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Vorbemerkung 

1, Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht auf dem "Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vom 30.10.1967 (Bundesgesetzbl. I, S. 1053) 
und der "Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vom 30.10.1967 (Bundesgesetzbl. I, s. 1056). Nach diesem Ge,­
setz ist die gesamte zivile Luftfahrt, die mit Flugzeugen, Drehflüglern, Luftschiffen, Motorseglern, Segelflugzeugen und 

wird, in die Erhebung einzubeziehen, soweit davon die Flugp+ätze in der Bundesrepublik 

2. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik werden folgenden Erhebungsvordrucken entnommen: 

a, Flugbericht zur statistischen Erfassung des gewerblichen Luftverkehrs auf ausgewählten Flugplätzen: diese wurden vom 
Bundesminister für Verkehr durch o.g. Rechtsverordnung bestimmt, 

b. Bericht zur statistischen Erfassung des gewerblichen Verkehrs auf sonstigen Flugplätzen und,des nichtgewerblichen Flug­
betriebs auf allen Flugplätzen. 

3. Verkehrsarten 
a. Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden die Strecken- und Endziele der abfliegenden Passagiere, wie sie in den Flug­
scheinen vermerkt sind, statistisch erfaßt. Dagegen werden bei der Personenankunft im grenzüberschreitenden Verkehr nur 
die Streckenherkünfte erhoben, Aufgrund dieser Erfassungsmethode ist es möglich, die von den Flughäfen des Bundesgebie­
tes abfliegenden Fluggäste einerseits nach Flufstrecken, das ist die Beförderung vom Einsteige- bis zum Aussteigeflug­
hafen, der jeweiligen Fluglinie und anderersei s nach Gesamtflugreisen, das ist die Beförderung vom Herkunfts- bis zum 
Endzielflughafen, auszuweisen, Die Erfassung der Gesamtflugreisen Ist allerdings nicht in vollem Umfang möglich, da die 
Umsteiger, die aus dem Ausland ankommen und in ein Flugzeug nach Zielen im In- oder Ausland umsteigen, nicht festgestellt 
werden. Sie werden daher doppelt erfaßt und ausgewiesen, und zwar werden sie bei der Ankunft aus dem Ausland als Ausstei­
ger und beim Abgang (Umsteigen) als Zusteiger nach dem In- oder Ausland gezählt, 
Auf sonstigen Flugplätzen werden nur die zusteigenden Fluggäste ohne Angabe von Strecken- und Endziel gezählt. 

b. Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen nur der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrieben. In der Statistik des Güter­
verkehrs mit Luftfahrzeugen wird darüber hinaus zusätzlich der Flughafen bzw. das Land festgestellt, in dem der Transport 
des Gutes auf dem Luftwege begann bzw. endete, Diese erweiterte Erfassung ermöglicht die Ausschaltung von Doppelzählun­
gen, die sich durch Umladungen auf Verkehrsflughäfen in der Bundesrepublik Deutschland ergeben. Auf den sonstigen Flug­
platzen wird nur die Menge der eingeladenen Fracht erhoben, die Verflechtung des Güterverkehrs zwischen diesen'Flugplät-, 
zen wird nicht festgestellt. 

c, Postverkehr 
Die Ergebnisse des Postumschlags auf den ausgewählten Flugplätzen enthalten Mehrfachzählungen, die durch Umladungen in­
nerhalb der Bundesrepublik Deutschland entstehen. Zusatzlich werden Zahlen des Luftpostversands nach dem In- und Ausland 
ausgewiesen, die vom Bundesministerium fur das Post- und Fernmeldewesen aus dem internationalen Abrechnungs- und Ver­
sandpapier \AV 7) ermittelt werden. 

4, Verkehrsleistungen in Pkm und tkm 
Den Verkehrsleistungen (Pkm, tkm) und der Auslastung der Luftfahrzeuge liegen alle Flugkilometer über dem Bundesgebiet zu­
grunde, sofern es sich um Flüge handelt, die einen ausgewählten Flugplatz berühren. Die Berechnung der Flugkilometer er­
folgt auf der Grundlage der Großkreisentfernungen. Bei der Ermittlung der Gesamtbeförderungsleistung werden 10 Pkm = 1 Per­
sonen-tkm gesetzt. 

5, Aufbau des Tabellenwerkes 

Das Tabellenwerk über den Luftverkehr (Tabelle I. - VI. gewerblicher und Tabelle VII, nichtgewerblicher Verkehr) ist wie 
folgt aufgebaut: 
Den Einzeltabellen ist eine Gesamtübersicht vorangestellt, die einen Uberblick über die zivile Luftfahrt nach Verkehrs­
arten gibt. 
Ec werden die Flüge und die Beförderungsergebnisse des gewerblichen Verkehrs (unterteilt nach ausgewählten und sonstigen 
Flugplatzen) und des nichtgewerblichen Flugbetriebs dargestellt. Dabei wird auf Vergleichszahlen aus dem entsprechenden 
Zeitraum des Vorjahres verzichtet, da der Verkehr auf den nichtausgewahlten Flugplätzen (sonstigen Flugplatzen) in den vor­
angegangenen Jahren nicht vollstandig erfaßt werden konnte. 
Flüge sind Flugbewegungen auf Flugteilstrecken; es werden alle Starts und bei FlügPn aus dem Ausland die ersten Landun~en 
im Erhebungsgebiet als Flüge gezählt. 

Tab. I: In dieser Tabelle wird der gewerbliche Luftverkehr aller Flugplätze nach Flugarten und Hauptverkehrsbeziehungen 
zusammengefaßt. Die Befdrderungsergebnisse werden zunächst als Beförderungsfalle dargestellt. Sie enthalten Dop­
pelzählungen, die auf dem Umsteige- bzw. Umladeverkehr beruhen. Dagegen werden in einer zweiten Spalte die Zahl 
der beförderten Personen und die beforderten Frachtmengen ohne Doppelzählungen ausgewiesen, Während die Ausschal­
tung der Doppelzählung bei der Fracht in vollem Umfang möglich ist, werden im Personenverkehr die Umsteiger im 
Verkehr aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem In- oder Ausland nicht festgestellt. Die Ergebnisse des Inlands­
verkehrs sind daher um die Umsteiger aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem Inland und die Ergebnisse des Auslands­
verkehrs um die Umsteiger des gebrochenen Durchgangsverkehrs überhbht. 

Tab. II: In diesem Tabellenteil wird in Abschnitt A. der gewerbliche Verkehr in Verbindung mit ausgewählten Flugplatzen 
dargestellt. Die Zahlen für Fluggaste, Fracht und Post enthalten Doppelzählungen, die sich durch den Umsteige­
bzw. Umladeverkehr ergeben. In Abschnitt B,dieses Tabellenteils werden fur die sonstigen Flugplätze die Starts 
und die zugestiegenen Personen veröffentlicht. 

Tab. III: In den Verkehrsleistungstabellen werden die effektive Leistung, die angebotene Leistung sowie der Ausnutzungsgrad 
der Flugzeuge des gewerblichen Verkehrs der ausgewählten Flugplätze nach Verkehrsarten dargestellt, 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die Verkehrsbeziehungen im gewerblichen Personenverkehr (ausschließlich des Verkehrs 
der sonstigen Flugplatze untereinander) nach Strecken und Gesamtreisen nachgewiesen. 
In einer besonderen Tabelle wird der Pauschalflugreiseverkehr, der im Rahmen des Gelegenheitsverkehrs von in- und 
auslandischen Luftfahrtunternehmen betrieben wird, dargestellt. In diesen Zahlen sind die Inclusive-Tours-Reisen­
den, die im Linienverkehr befördert werden, nicht enthalten, 

Tab, V: Die Tabellen über die Güterbewegung enthalten eine Darstellung des Luftfrachtv~rkehrs der ausgewahlten Flugplatze 
nach Gütergruppen und Hauptverkehrsbeziehungen. Außerdem wird die Verflechtung ~er deutschen Verkehrsflughäfen 
untereinander sowie mit den sonstigen Flugplätzen und dem Ausland dargestellt. 
Die Struktur der Luftfracht wird nach dem Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik (Ausgabe 1962) dargestellt. 
Diese Systematik ist in 10 Abteilungen (einstellige Ziffern), 43 Guterhauptgruppen (zweistellige Ziffern) und 
175 Gütergruppen (dreistellige Ziffern) gegliedert. Fur die Darstellung des Luftguterverkehrs sind einige Güter­
gruppen zusätzlich untergliedert (Gütergruppen ohne Nm,). 

Tab:· VI: In dieser Tabelle wird der Luftpostversand der Verkehrsflughäfen nach Hauptverkehrsbeziehungen nachgewiesen, 

Tab, VII: Diese Darstellung enthält die Anzahl der Starts im Schulflug, Werkverkehr und sonstigen nichtgewerblichen Verkehr 
auf ausgewählten und sonstigen Flugplätzen. 

6, Abkurzungen 
HAM Hainburg 
HAJ = Hannover 
BRE = Bremen 

7, Zeichenerklarung 

DUS Düsseldorf 
CGN = Koln/Bonn 
FRA Frankfurt 

- an Stelle einer Zahl= nichts vorhanden 

STR Stuttgart 
NUE = Nürnberg 
)[UC = München 

an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorh,µ,den 

BER 
UEB 

o an Stelle einer Zahl= mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der 
kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann 

X= Nachweis ist sinnlos bzw. Fragestellung trifft nicht zu. 

- 3 -

Berlin 
Sonstige 
Flugplätze 



Luftverkehr im Oktober 1968 

Von den insgesamt im Oktober 1968 auf den Flugplätzen in der Bundesrepublik 

Deutschland gezÄhlten 113 3)1 Flügen entfielen 33 904 Flüge auf den gewerb­

lichen Verkehr und 79 427 auf den nichtgewerblichen Flugbetrieb. Die gewerb­

lichen Flüge, deren Anzahl im Berichtsmonat um 6,3 % über dem Oktober-Ergeb­

nis vor einem Jahr lag, wurden hauptsächlich auf ausgewählten Flugplätzen 

(zu rund 90 %) durchgeführt. Im grenzüberschreitenden Verkehr nahm die Flug~ 

zahl stärker zu(+ 8,7 % bei Flügen nach dem Ausland, + 8,5 % bei Flügen aus 

dem Ausland) als im Inlandsverkehr(+ 4,2 %). 

Im Personenverkehr wurden im Oktober 1968 1,3 Mill. Fluggäste befördert 

(+ 15 % gegenüber Oktober 1967); dabei stieg im Inlandsverkehr die Beförde­

rungszahl stärker(+ 17 %) als im grenzüberschreitenden Verkehr(+ 14 %). 
Im Linienverkehr, der am Gesamtverkehr einen Anteil von 84 % hatte, wurden 

gegenüber Oktober 1967 13 % mehr Personen befördert; im Gelegenheitsverkehr 

betrug die Zunahme 27 %. Fast 60 % der im Gelegenheitsverkehr gezählten 

Fluggäste waren Reisende, die eine Pauschalflugreise gebucht hatten. Dieser 

Personenkreis war im Berichtsmonat um 27 % größer als im entsprechenden 

Vorjahresmonat. Auch im Tramp- und Anforderungsverkehr wurden erheblich 

mehr P~rsonen (+ 24 %) bef~rdert. 

Das Luftfrachtaufkommen lag mit 22 439 t um 29 % über dem vergleichbaren Er­

gebnis des Vorjahres. Besonders nach dem Ausland war die Zunahme beträcht­

lich(+ 45 %); aus dem Ausland wurde eine um 22 % höhere Frachtmenge in die 

Bundesrepublik Deutschland befördert und im Inlandsverkehr wurden 26 % mehr 

Fracht abgefertigt. 

Die Menge der auf dem Luftweg beförderten Post überschritt mit 5 372 t .das 

Ergebnis des entsprechenden Vorjahresmonats um 18 %. 

Die Transportleistung des gewerblichen Verkehrs insgesamt (Personen, Fracht 

und Post) belief sich - soweit ausgewählte Flugplätze berührt wurden - auf 

51,6 Mill.Tonnenkilometer; das sind 7,5 Mill.Tonnenkilometer oder 17 % mehr 

als während der gleichen Zeit im Vorjahr. Der Personenverkehr war an der 

Gesamtleistung zu 81 %, die Luftfracht zu 16 % und die Luftpostbeförderung 

zu 3 % beteiligt. 

Von Januar bis Oktober 1968 wurden auf den deutschen FlugplRtzen 1 330 844 

Flüge (+ 24 % gegenüber Januar bis Oktober 1967) gezählt; davon entfielen 

auf den gewerblichen Verkehr 

liehen Verkehr 973 997 Flüge 

12.9 Mill. Fluggäste (+ 1~ 

356 847 (+ 11 %) und auf den nichtgewerb-

(+ 29 %). Bei den gewerblichen Flügen wurden 

%), 187 596 t Luftfracht (+ 23 %) und 

48 233 t Luftpost (+ 11 %) befördert. 
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GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 

IM OKTOBER 1968 

PERSONEN 1 FRACHT 1 
Ulü'I~ 1) 1 

VERKEHRSART 
FLUEGE DOPPELZAEHLUNGEN DES 

Ul4STEIGEVERKEHRSI UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

GEWERBLICHER VERKEHR 33 904 1 349 41 ·1 22 439,3 5 
DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 31 064 1 346 134 22 439,3 5 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 2 840 3 277 -

NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 79 427 - -
INSGESAMT 113 331 1 349 411 22 439,3 5 

1) vr.L.VORBEMERKUNG ABS. 3A U. ABS.5 TAB.!. 

I. UEBERBLICK UEBER DEN GEWERBLICHEN VERKEHR NACH FLUGARTEN 

PERSONEN 1 FRACHT 1 
FLUEGE EINSCHL.! OHNE 1) 1 EINSCHL. 1 OHNE 1 

FLUGART DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

INLANDSVERKEHR 
LINIENVERKEHR 12 374 623 017 549 682 5 772,5 865,5 

'GELEGENHEITSVERKEHR 4 718 13 124 13 124 185,9 185,9 
UEBERFUEHRUNG 

ZUSAMMEN 2) 
219 

17 311 636 141 562 806 5 958,4 2 051,4 
DAGEGEN SEPTEMBER 1968 21 212 675 075 598 576 5 524,4 1 829,4 

" OKTOBER 1967 16 608 544 858 480 107 4 835,4 1 626,4 
JANUAR BIS OKTOBER 1968 195 232 5 626 145 4 987 787 49 505,9 1 6 641, 6 

AUSLANDSVERKEHR 
NACH DEM AUSLAND 

LINIENVERKEHR 6 973 277 686 277 686 11 631,9 9 023,5 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 148 80 387 80 387 168,9 168,9 
UEBERFUEHRUNG 292 

ZUSAMl4EN 8 413 358 073 358 073 11 800,8 9 192,4 
DAGEGEN SEPTEMBER 1968 9 343 487 588 487 588 10 230,4 7 811,6 

" OKTOBER 1967 7 743 315 058 315 058 8 559,2 6 362,2 
JANUAR BIS OKTOBER 1968 82 371 3 758 668 3 758 668 91 404,7 69 993,4 

AUS DEM AUSLAND 
LINIENVERKEHR 6 984 267 479 267 479 8 816,4 6 391, 2 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 301 119 529 119 529 249,6 249,6 
UEBERFUEHRUNG 120 

ZUSAMMEN 8 405 387 008 387 008 9 066,0 6 640,8 
DAGEGEN SEPTEMBER 1968 9 341 489 203 489 203 8 334,9 6 043,2 

II OKTOBER 1967 7 750 340 950 340 950 7 631,7 5 443, 1 
JANUAR BIS OKTOBER 1968 82 358 3 696 514 3 696 514 80 495,1 59 576,6 

DURCHGANG VON AUSLAND ZU AUSLAND 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

ZUSAMMEN3) X X X 2 379,2 
DAGEGEN SEPTEMBER 1968 X X X 2 251,3 

" OKTOBER 1967 X X X 1 992,8 
JANUAR BIS OKTOBER 1968 X X X 20 537,0 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

.LINIENVERKEHR X 39 556 39 556 2 144,3 2 144,3 
GELEGENHEITSVERKEHR X 3 326 3 326 31,2 31,2 

ZUSAMMEN X 42 882 42 882 2 175, 5 2 175,5 
DAGEGEN SEPTEMBER 1968 X 52 337 52 337 2 030,0 2 030,0 

" OKTOBER 1967 X 41 383 41 363 2 007,0 2 007,0 
JANUAR BIS OKTOBER 1968 X 411 040 411 040 20 847,5 20 847,5 

GES.Al&TVERKEHR 
LINIENVERKEHR 26 331 207 738 1 134 403 28 365, 1 21 803,7 
GELEGENHEITSVERKEHR 7 167 216 366 216 366 635,6 635,6 
UEBERFUEHRUNG 631 

INSGESAMT 34 129 424 104 1 350 769 29 000,1 22 439,3 
DAGEGEN SEPTEMBER 1968 39 896 704 203 1 627 704 26 119,7 19 965,5 

" OKTOBER 1967 32 101 1 242 249 1 177 498 23 033,3 17 431,5 
· JANUAR BIS OKTOBER 1968 359 961 13 492 367 12 854 009 242 253,2 187 596, 1 

POST 
EINSCHL. 

372,1 
372, 1 
-
-
372,1 

POST 
EINSCHL. 

2 544,4 

2 544,4 
2 416,7 
2 274,7 

23 470,3 

1 327, 1 
5,3 

1 332,4 
1 129, 3 
1 032,2 

11 537, 1 

1 294,2 
6,1 

1 300,3 
1 143,4 
1 070,7 

11 340,6 

X 
X 
X 

X 

194,9 
o, 1 

195,0 
172,6 
188,8 

1 884,9 

5 360,6 
11 , 5 

5 372,1 
4 862,0 
4 566,4 

48 232,9 

1~ VGL. VORBEMERKUNG ABS. 3A U. ABS. 5 TAB.I. - 2) EINSCHL. DES VERKEHRS DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE. -
3 NUR LINIENVERKEHR. 
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II. FLUGPLATZVERKEHR OKT. 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

1. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

GESTARTETE UNO GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
JAN. 

FLUGPLHZ LINIEN- UEBER- INSGESAMT BIS 
zus. FUEHR.- OKT. 

FLUEGE 

HAMBURG 3 852 156 81 353 85 675 115 4 642 46 888 

HANNOVER 2 242 126 119 2 1 248 52 2 542 26 868 

BREMEN 1 138 14 26 201 36 277 29 1 444 14 413 

DUESSELDORF 4 198 587 116 38 172 913 179 5 290 54 826 

KOELN/BONN 2 074 48 166 21 126 361 56 2 491 2Z 882 

FRANKFURT 11 638 498 363 16 4 881 183 12 702 129 663 

STUTTGART 2 496 162 54 19 57't 809 78 3 383 35 279 

NUERNBERG 682 24 12 7 194 237 17 936 9 620 

MUENCHEN 4 121 229 43 20 572 864 57 5 042 49 696 

BERLIN 6 188 143 27 170 29 6 387 61 446 

ZUSAMMEN 38 629 1 987 1 007 677 1 764 5 435 795 44 859 451 581 

SONST. FLUGPL. 76 2 12 302 4 320 55 451 6 874 

INSGESAMT 38 705 1 989 l 019 979 1 768 5 755 850 45 310 458 455 

JAN. BIS OKT. 374 927 26 546 9 403 13 690 26 376 76 015 7 513 458 455 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
••• BIS EINSCHL. • •• T DREHFL. 

FLUGPLATZ UEBER 20 T U. SONST. INSGESAMT 
BIS 2 T 14-20 T OAII. MIT LUFTFAHR-

ZUSAMMEN STII.AHLTURB ZEUGE *I 

HAMBURG 162 303 38 49 4 090 2 972 4 642 

HANNOVER 7 256 2 279 l 584 2 542 

BREMEN 93 74 86 154 1 037 559 l 444 

OUESSELOORF 211 20 l 578 4 480 3 616 5 290 

KOELN/BONN 63 88 127 2 213 1 755 2 491 

FRANKFURT 17 10 146 12 529 10 741 12 702 

STUTTGART 581 16 132 2 654 1 917 3 383 

NUERNBERG 148 47 17 724 633 936 

MUENCHEN 559 17 59 4 407 3 334 5 042 

BERLIN 6 387 3 924 6 387 

ZUSAMMEN 1 841 575 125 1 518 40 800 31 035 44 859 

SONST. FLUGPL. 92 214 53 90 2 451 

INSGESAMT 1 933 789 118 1 608 40 802 31 035 45 310 

JAN. BIS OKT. 31 367 7 127 3 139 17 553 399 153 277 744 116 458 455 

*I SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE = MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 

- (i -



II.FLUGPLATZYERKEMt OKT. 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER 
l''IJT ;:,1K~l:I\Cl"IL ~L 

FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET AUSSERH. D. BUNDESGEB. DARUNTER JAN. 

ZUSAMMEN 1 
DARUNlER 

1 

DARUNTER INSGESAMT IM BIS 
UMSTEIGER ZUSAMMEN UMSTEIGER LINIEN- OKT. 
AUS D. BG. AUS D. BG. VERKEHR 

HAMBURG 69 379 362 3ft 076 4 383 103 455 98 593 964 328 

HANNOVER 6ft 529 lt36 8 180 282 72 709 66 lt26 597 737 

BREMEN 11 888 102 2 819 138 llt 707 13 683 136 832 

DUESSELDORF 5ft 023 1 522 55 lt53 3 964 109 476 94 880 1 068 017 

KOELN/BONN 29 004 718 16 657 1 488 45 661 41 667 359 952 

FRANKFURT 117 .553 14 738 175 296 38 378 292 849 253 578 2 835 792 

STUTTGART 30 026 508 16 lt55 1 692 46 481 41 883 457 780 

NUERN8ERG 16 087 91 709 77 16 796 15 627 164 230 

MUENCHEN 56 580 268 40 436 4 188 97 016 89 690 949 268 

BERLIN 181 079 - 7 992 - 189 071 184 347 1 741 089 

ZUSAMMEN 630 148 18 745 358 073 54 590 988 221 900 374 9 275 025 

SONST. FLUGPL. 1 358 - - - 1 358 329 21 083 

INSGESAMT 631 506 18 745 358 073 54 590 989 579 900 703 9 296 108 

JAN. BIS OKT. 5 537 440 161 052 3 758 668 477 306 9 296 108 7 888 269 9 296 108 

AUSSTEIGER 
MIT STRECKENHERKUNFT 

FLUGPLATZ IM BUNDESGl!BIET DARUNTER JAN. 

ZUSAMMEN 1 
DAR.UMSTEIG. AUSSERHALB INSGESAMT 114 BIS 

No FLUGPL. DES LINIEN- OKT. 
AUSSERH.D.BG BUNDESGEB. VERKEHR 

HAMBURG 69 737 4 383 36 663 106 400 97 522 958 299 

HANNOVER 61 812 282 10 754 72 566 63 896 604 230 

BREMEN 11 lt81 138 3 376 14 857 13 237 136 625 

DUESSELDORF 54 599 3 964 65 310 119 909 93 216 1 053 213 

KOELN/BONN 28 631 1 488 18 338 46 969 40 813 364 734 

FRANKFURT 116 612 38 378 175 31ft 291 926 245 978 2 800 486 

STUTTGART · 28 lt39 1 692 20 776 49 215 41 342 463 722 

NUERNBERG 15 621 77 1 400 17 021 15 364 164 930 

MUENCHEN 50 575 lt 188 lt l 124 91 699 82 746 1H9 001 

BERLIN 192 803 - 13 953 20, 756 195 941 1 747 250 

ZUSAMMEN 630 310 54 590 387 008 l 017 318 890 055 9 212 't90 

SONST. FLUGPL. 1 196 - - 1 196 'tltl 21 lt64 

INSGESAMT 631 506 54 590 387 008 1 018 5l't 890 496 9 233 95't 

JAN. BIS OKT. 5 537 't'tO lt77 306 3 696 5llt 9 233 954 7 840 518 9 233 951t 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS OKT. 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS OKT. 

II. FLUGPLATZVERKEHR OKT. 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

4. FRACHTVERKEHR 

T 

EINLADUNG 
MIT STRECKENZIEL J. DARUNTER 

IM 1 AUSSERH. D. 1 INSGESAMT IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN 

751,4 659,0 1 410,4 1 403,0 385,0 

417,7 178,6 596,4 551,9 324,6 

63,7 19,6 83,3 82,7 32,3 

451,0 788,9 1 239,9 1 133,4 471,8 

202,8 193,7 396,5 395, 1 115,6 

2 116,9 8 398,5 10 515,3 10 435,1 5 804,4 

443,8 872,9 1 316,7 1 298,5 886,7 

193,5 54,2 247,7 245,5 169,6 

401,6 601,5 1 003,l 963,1 455,9 

915,7 34,0 949,7 896,0 214,3 

5 958,2 11 800,8 17 759,0 17 404,3 8 860,2 . 
0,2 - 0,2 0,2 -

5 958,4 11 800,8 17 759,2 17 404,4 8 860,2 

49 506,0 91 404,7 · 140 910,6 138 321,8 71 170,4 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT 1 1 DARUNTER 1 

1" 1 AU::iSERH. D. 1 INSGESAMT 
1 

IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 1 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN 

566,5 451,6 1 018,1 944,9 217,7 

227,8 168,3 396,2 341,5 259,9 

74,9 24,8 99,7 99,7 26,4 

426,2 657,1 1 083,3 1 083, 2 333,7 

254,7 240,3 495,0 419,6 179,9 

2 167,6 6 428,0 8 595,6 8 572,7 5 207,3 

424,4 429,5 854,0 741,0 483,7 

150,9 97,2 248, 1 186,7 113, 1 

389,1 530,9 920,0 910,1 366,5 

1 276,1 38,3 1 314,4 1 289,5 212,3 

5 958,4 9 066,0 15 024,4 14 588,9 1 400,4 

5 958,4 9 066,0 15 024,4 14 588,9 7 400,4 

49 506,0 80 495,2 130 001,1 125 434,2 67 529,0 

- e ·-

JAN. 
BIS 
OKT. 

10 345,8 

4 592,5 

770,9 

10 446,5 

3 710, 1 

84 202,5 

9 999,1 

2 191,1 

1 680,1 

6 971,7 

140 910,3 

0,4 

140 910,6 

140 910,6 

JAN. 
8IS 
OKT. 

8 323,7 

3 143,9 

996,9 

10 933,9 

3 200,7 

76 880,3 

6 545,7 

1 809,6 

1 561,1 

10 604,3 

130 000,2 

0,9 

130 001,1 

130 001,1 



II. FtUGPlATZVERKEHR OKT. 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FL UGPLA ETZEN 

5. POSTVERKEHR 

T 

EINLADUNG 
DARUNTER JAN. 

FLUGPLATZ INSGESAMT IM LINIEN- BEFOEROERT BIS 
VERKEHR IN POSTFL ZGN OKT. 

HAMBURG 229,8 78,9 308,6 308,6 131,3 2 742,0 

HANNOVER 99,8 1,7 101,6 101,6 66,4 934,2 

BREMEN 46,1 3,4 49,5 49, 5 31,7 484,6 

DUESSElDORF 175,6 83,4 259,0 257,8 91,1 2 326,4 

KOELN/BONN 131,0 13,3 144,3 144,3 83, 7 1 166,2 

FRANKFURT 983,2 1 018,0 2 001,2 1 997,2 1 076,0 18 530,9 

STUTTGART 158,2 59,0 217,2 217, 1 126,0 1 958,1 

NUERN8ERG 103,5 0,4 103,9 103,9 74,4 967,9 

MUENCHEN 188,0 70,6 258,7 258,6 137,0 2 401,0 

BERLIN 429,2 3,7 432,8 432,8 142,4 3 496,1 

ZUSAMMEN 2 544,4 1 332,4 3 876,8 3 871,4 1 959,9 35 007,3 

SONST.FLUGPL. o,o 
INSGESAMT 2 544,4 1 332,4 3 876,8 3 871,4 1 959,9 35 007,3 

JAN. BIS OKT. 23 470,4 11 536,9 35 007,3 34 984,9 19 811,3 35 007,3 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT f 1 DARUNTER 1 JAN. 

FLUGPLATZ IM 1 AUSSERH. D. 1 INSGESAMT 
1 

IM LINIEN- 1 BEFOEROERT 1 BIS 
BUNDESGEBIET BUNDES GEB. VERKEHR IN POSTFL ZGN OKT. 

HAMBURG 189,9 68,8 258,7 258,7 116,7 2 306,7 

HANNOVER 111,2 16,5 127,7 127,7 59,1 1 007,6 

BREMEN 40,0 1,9 41,9 41,9 31,6 428,4 

DUESSELDORF 141,4 51,0 192,4 192,4 85,4 1 711,2 

KOELN/BONN 95,1 9,0 104, 1 104,1 69,0 832,8 

FRANKFURT 1 099,7 1 019,4 2 119,1 2 113,C 1 190,0 19 830,7 

STUTTGART 147,7 64,0 211, 7 211, 7 135,9 1 823,9 

NUERN8ERG 90,9 0,2 91,1 91,1 71,6 904,5 

MUENCHEN 191,3 61,1 252,4 252,4 137,1 2 414,2 

BERLIN 437,1 8,5 445,6 445,6 158,1 3 551,0 

ZUSAMMEN 2 544,4 1 300,3 3 844,6 3 838,6 2 054,5 34 811,1 

SONST.FLUGPl. 

INSGESAMT 2 544,4 l 300,3 3 844,6 3 838,6 2 054,5 34 811,1 

JAN. BIS OKT. 23 470,4 11 340,8 34 811, 1 34 802,l 20 218,9 34 811,l 



II. FLUGPLATZVERKEHR OKT. 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

6. DURCHGANG 

PERSONEN J FRACHT 
1 

1 POST 
FLUGPLATZ BERICHTSMONAT I JAN.BIS OKT. I BERICHTSMONAT I JAN.BIS OKT. I BER ICHTSHONAT I JAN.BIS OKT. 

ANZAHL 1 TONNEN 

HAMBURG 7 640 74 337 463,6 , 291, !> 45,2 348,8 

HANNOVER 1 789 16 850 109,ft 91t9,2 6lt,O 6lt5,8 

BREMEN 6 709 67 813 92,1 735,B 15,2 106,3 

OUESSELOORF 8 278 76 lt26 356,7 3 179,6 27,5 257,6 

KOELN/BONN 9 003 84 087 609,3 5 033,B 34,9 289,3 

FRANKFURT 41 282 388 811 2 426,0 23 448,9 257,6 2 429,1 

STUTTGART 8 546 76 706 666,7 6 278,9 99,B 760,4 

NUERNBERG 370 6 660 285,2 2 407,2 1,7 10,B 

HUENCHEN 13 383 134 593 766,3 5 613, 7 86,2 831,2 

BERLIN 

ZUSAMMEN 97 000 926 283 5 775,3 50 938, 5 632,2 5 679,3 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 97 000 926 283 5 775,3 50 938,5 632,2 5 679,3 

JAN. BIS OKT. 926 283 50 938,5 5 679,3 

B. VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN llf) 

GESTARTETE 1 ZUSTEIGER GESTARTETE 1 ZUSTEIGER 
LAND LUFTFAHRZEUGE LAND LUFTFAHRZEUGE 

FLUGPLATZ FLUGPLATZ 
ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 451 1 149 EG ELSBACH 22 9 
FLENSBURG 41 89 KASSEL-WALDAU 25 -
HARTENHOLM 55 147 REICHELSHEIM 12 12 

HELGOLAND 75 603 RHEINLAND-PFALZ 42 28 
KIEL-HOLTENAU 57 12 SAFFIG-BASSENHEIM 32 28 LUEBECK-BLANKENSEE 135 24 SOBERNHEIM 2 -NEUMUENSTER 2 4 TRIER-EUREN 5 -RENDSBURG 2 3 WORMS 3 -ST,MICHAELISDONN 4 6 
UETERSEN 3 - BADEN-WUERTTEMBERG 375 374 
WESTERLAND/SYLT 43 220 BADEN-BADEN-OOS 70 162 WYK AUF FOEHR 34 41 DONAUESCHINGEN 6 10 

NIEDERSACHSEN 677 1 150 FRIEDRICHSHAFEN 5 20 

BORKUM 136 260 HEUBACH 10 18 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 81 29 EMDEN 149 377 KONSTANZ 19 9 JUIST 146 162 

NORDDEICH 115 242 LEUTKIRCH-UNTERZEIL 12 -
NORDERNEY 68 11 MANNHEIM-NEUOSTHEIM 47 126 

MOSBACH-LOHRBACH 45 -OSNABRUECK 23 - NA BERN/TECK 12 PEINE/EDDESSE 4 - -
SALZGITTER-DRUETTE 5 6 OEDHEIM 4 -
WILHELMSHAVEN 31 92 OFFENBURG 42 -

SCHWAEB.HALL-HESSENTAL 7 -
BREMEN 18 45 SCHWAEB,HALL-WECKRIEDEN 15 -

BREMERHAVEN 18 45 BAYERN 465 739 
NORDRHEIN-WESTFALEN 755 515 AUGSBURG 74 124 

AACHEN-MERZBRUECK 87 139 BAD REICHENHALL 32 85 
BAD WOERISHOFEN 41 80 ALTENA-HEGENSCHEID 20 42 COBURG 23 11 

BIELEFELD 34 16 DONAUWOERTH 4 BONN-HANGELAR 46 1 -
JESENWANG 52 109 DINSLAKEN 4 - KEMPTEN-DURACH 166 288 

DORTMUND-WICKEDE 64 86 KIRCHDORF/INN 20 ESSEN-MUELHEIM 343 153 -
LICHTENFELS 14 -GREVEN 10 - OTTOBRUNN 24 18 

HAMM-LIPPEWIESEN 8 - WILDBERG B. LINDAU 9 «4 KOELN-BUTZWEILERHOF 4 - WUERZBURG 6 -MARL-LOEMUEHLE 1 -
MOENCHENGLADBACH 19 - SAARLAND 46 354 
OERLINGHAUSEN 1 - SAARBRUECKEN-ENSHEIM 46 554 RHEINE-ESCHENDORF 14 2 
SIEGEN/SIEGERLAND 26 76 
STADTLOHN-WENNINGFELD 12 -
WESEL-ROEMERWARDT 62 -

HESSEN 236 281 

ALLENDORF 1 -
BREIT SCHEID 176 260 INSGESAMT 3 065 4 635 

•) DARUNTER 225 STARTS UND 1 358 ZUSTEIGER, DIE IM VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN NOCHMALS ENTHALTEN S rrm • 
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III. VERKEHRSLEISTUNGEN OKT. 1968 

FLUEGE FLUG-KM PERSONEN-KM FRACHT-TKM POST-TKM 
VERKEHRSART 

ANZAHL 1 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGE8I ET ES 

LINIENVERKEHR 12 374 4 145 231 238 2 557 888 
GELEGENHEITSVERKEHR l 653 282 3 817 58 
UE8ERFUEHRUNGSFLUEGE 219 58 

ZUSAMMEN 14 246 4 485 235 055 2 615 888 

·~t} 
GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

LINIENVERKEHR 6 973 l 470 67 176 3 116 337 
GELEGENHEITSVERKEHR l 148 286 19 952 55 1 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 292 73 

ZUSAMMEN 8 413 1 829 81 128 3 171 338 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 6 984 1 479 65 640 2 439 318 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 301 318 30 576 ltO 1 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 120 27 

ZUSAMMEN 8 405 1 824 96 216 2 478 319 

GE SA14TVERKEHR 

LINIENVERKEHR 26 331 1 094 364 053 8 111 1 543 
GELEGENHEITSVERKEHR 4 102 886 54 345 153 2 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 631 159 

INSGESAMT 31 064 8 139 ltl8 399 8 264 1 51t5 

JAN. BIS OKT. 311 592 81 186 3 946 242 68 519 13 765 

VERKEHRS- 1 JAN. 

1 

ANGEBOTENE 

1 

ANGEBOTENE A.USNUTZUNGSGRAD 
LEISTUNGEN BIS GESAMTKAPA- SITZPLATZ- IM PERS.- 1 VERKEHR 

VERKEHRSART GESAMT-TKN lt OKT. Z ITAETS~TKM KM VERKEHR INSGESAMT 
l uuu u,u 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 26 568 232 711 42 ltl9 360 215 64 62 
GELEGENHEITSVERKEHR 440 5 717 967 8 288 53 51 

ZUSAMMEN 27 008 238 428 43 386 368 502 61t 61 

GRENZUE8ERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

LINIENVERKEHR 10 170 88 276 17 800 126 994 53 57 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 051 33 294 3 513 31 286 66 60 

ZUSAMMEN 12 221 121 569 21 313 156 280 55 57 

GRENZUE8ERSCffREITENDER VERKEHI' - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 9 321 83 790 17 826 126 lt36 51 52 
GELEGENHEIT$VERKEHR 3 098 33 114 3 806 34 113 88 80 

ZUSAMMEN 12 419 116 904 21 632 160 549 58 56 

CESANTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 46 059 404 777 78 045 613 61t5 58 57 
GELEGENHEITSVERKEHR 5 589 72 125 8 286 73 687 75 68 

INSGESAMT 51 648 476 902 86 331 687 331 60 59 

JAN. 8IS OKT. 476 902 826 504 6 630 550 · 59 57 

1) PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - (1 PKM • O,l TKM). 

'1 



IV.PERSONENVERKEHR OKT. 1968 

A. VERFLECHTUNG INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

1. ZU- BZW. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN •I 

VON STRECKEN-
HERK.-FLUGPL. B E uc BER UEB INSGESAMT 

HAMBURG 146 21t6 591 7 901t 3 573 18 905 1 .r,75 4 79.r, 31 199 5t,6 69 379 

HANNOVER 250 83 866 7 701 t,96 t,62 5.r, 671 61t 529 

BREMEN 503 219 90 906 49 5 557 60 " 329 175 11 888 

OUESSELDORF 8 692 126 862 251t 10 289 " 61t8 1 917 8 881 16 90t, lt50 54 023 

KOELN/80NN 3 "10 38 218 7 652 1 120 46 3 906 12 6llt 29 004 

FRANKFURT 17 399 7 828 5 t,87 10 41t8 7 391 229 8 937 7 140 15 069 37 619 6 117 553 

STUTTGART 2 436 632 4 716 381 8 261 781 1 353 10 lt58 8 30 026 

NUERNBERG 128 2 293 " 6 535 749 39 6 339 16 087 

MUENCHEN " 532 525 5 9 827 " 425 15 692 ltl8 1 51t8 18 603 " 56 580 

BERLIN 31 ltll 51 236 " 209 17 Olt8 11 590 35 791 9 561 5 768 14 t,58 7 181 079 

SONST•FLUGPL. 830 116 337 3 5 67 l 358 

INSGESAMT 69 737 61 812 11 481 54 599 28 631 116 612 28 439 15 621 50 575 192 803 1 196 631 506 

*I EINSCHL. UMSTEIGER, VGL. VORBEMERKUNG. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN •I 

VON HERKUNFTS NACH ENoztELFLUGPLATz 
FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

HAMBURG 146 189 558 6 617 3 061 11 840 2 831t 712 4 630 31 015 546 62 148 

HANNOVER 69 67 840 8 965 105 197 l 290 5.r, 493 60 034 

BREMEN 457 161t 90 891 53 917 605 181 778 4 305 175 9 616 

OUESSELOORF 7 212 983 735 254 lt 324 " 463 2 208 8 319 16 840 450 45 788 

KOELN/BONN 2 653 5 30 218 210 216 273 4 172 12 530 22 307 

FRANKFURT 15 076 5 81t2 3 981 8 768 5 558 229 4 954 5 335 11 006 37 475 6 98 230 

STUTTGART 3 093 1 109 542 3 961 1 263 1 782 781 15 488 10 934 8 23 976 

NUERNBERG 751 250 196 2 070 259 1 008 12 749 48 6 346 11 689 

MUENCHEN 4 898 1 319 715 8 822 4 t,8t, 8 074 753 22 1 548 18 798 4 49 437 

BERLIN 29 807 51 233 " 211 16 553 11 521 31 1"7 9 513 5 761 13 835 7 173 588 

SONST .FLUGPL. 830 116 337 3 5 67 358 

INSGESAMT 61t 992 61 094 11 241 lt9 113 26 t,25 63 lt96 26 239 15 453 46 119 192 803 l 196 558 171 

•I OHNE UMSTEIGER VGL. VORBEMERKUNG. 
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IV. PERSONFNVERKEHk OKT. 1'1611 

B. VERFL[CHTUNG IM GRENZUEBERSCHREIT~NDEN VERKEHR 

1. ZUSTEIGER NACH STRICKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO STRfCKrN71fltAENOERN 

------NACH S1 RECKI N-
l lFll ANO HAM HAJ BRE NUE HUC BER UE8 INSGE~~~ 

FINNLAND 1 llt2 q3 81 988 2 ~04 
SCHWEDEN l lt81t 1"7 238 032 185 91 3 177 
NORWEGEN 513 1"6 322 "" 311 71 1"5 1 61/ 
OAENEMARK 6 519 107 3 3 371t 602 069 294 992 17 o;,o 
GR 8R IT ANN 5 lt!ilt " lt28 257 12 919 6 3"4 13 651 1 990 292 3 831t 7"2 51 911 
IRLANO 251t 136 33 lt2 l 

NIEDERLANDE 6 01" 632 273 2 695 291 6 887 028 110 931 22'1 21 090 
BELGIEN l 229 68 2 059 030 6 067 669 612 11 734 
LUXEMBURG lt2 1 509 l 551 
FRANKREICH 2 668 lt5 1 226 2 882 13 11,1 l 956 68 " 279 l 620 33 90~ 
SPANIEN 2 31t'I l Bl7 215 9 -i67 ltl7 12 657 2 665 135 l 468 2 053 33 539 
PORTUGAi ltO 2l't 6 2 485 100 79 12 2 936 
MALTA l't5 145 
SCHWE lZ 2 610 113 6 915 363 12 412 3 lt80 7 980 048 35 911 
OESTERRF ICH 70 959 10 81tB 675 " 069 1"3 16 764 
ITALJfN 780 l " 4"7 12 433 11~ 'I 828 419 25 023 
GR 1f CHf NL AND 97 3 130 l 2 529 944 3 701t 
TUERKEI 100 146 242 1 835 2~ ;, 28b 4 636 
JUGOSLAWIEN 191 125 lt38 43 2 187 180 281 112 4 ~57 
UNGARN 61, 573 11,1 800 
TSCHECHOSL OW l Hit 23 l 7H 
RUMAENI EN " 179 59 1 025 7 276 58 1 603 
I\ULGARHN 16 " 115 205 q 11 ~1,0 
POLEN 460 460 
SfJWJFl UNI ON 100 100 

FIIROPII zus. 31 368 7 635 2 819 53 318 13 643 110 419 14 342 709 35 323 7 't36 771 012 

LIBYFN 288 28A 
TUNES IFN 133 381 185 19't l 1n 219 88.r, 1"3 4 862 
MARntCKO 26 71, 
SENEGAL 283 283 · 
GHANA 132 B? 
NIGFRIA 181 IRI 
AFOU-GUINFA 7 7 
VARI AFGYPTI 575 161 736 
SllOAN 32 13 45 
AETHIOPI EN 557 ~57 
UGANDA 131 8 13'1 
KFNIA ~R9 55 644 
TANSANIA 22 8 31 
SAMRIA 21t 2't 
MAlAWI l't 14 
RHOOES!FN 125 125 
SUEOAFR IM 'l66 85 2 051 

AFRIKA ,11~. 133 388 211 194 6 642 220 2l't 143 10 145 

KANADA 110 87 3 718 3 q15 
VER STAAT u 816 546 867 'tO 035 l 765 2 500 lt 13 48 942 
VER STAAJ w 86 7 3 447 3 540 
MEXIKO 703 l 160 1 863 
PANAMA 8 8 
JAMAIKA 97 q7 

CURACAO 5 5 
PUERTO RICO l3 13 
TRlNIO,U.TOB 3 3 
VHIE711FI A lllt 114 
RRAS IL I FN 22 207 78 307 
IIRIJGllAY 78 78 
ARGFNTI NI EN 483 483 
KOLUMBIEN 243 243 
ECUAOOR 72 72 
PERU 199 19q 
BOL IVJEN 42 42 
CHILE 177 177 

AMERIKA ZIIS. 902 663 2 679 51 101 765 2 578 413 61 101 

LIBANON l ltl 7 379 796 
1 SRAEL 157 851t 550 561 
SYRIEN 31 31 
IRAK 88 35 123 
IRAN 914 326 2't0 
KUWAll 141 llt8 2119 
BAHREIN 8 8 
SAUOIARAB 199 199 
PAKISTAN .r,17 417 
AFGHANISTAN 32 32 
INDIEN 130 130 
BIRMA llt 14 
TttUtANll 571 571 
SINGAPUR 109 109 
INOONESIFN 38 38 
PHI LI PP I NEN 13 13 
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IV. PERSONENVERKEHR OKT• 1968 

e. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENOEN VERKEHR 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO STRECKENZIELLAENOERN 

VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
AM KAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 

NACH STRECKEN- l--,.,,,..,---,--,.,..-,.-,--.,....,.....---,--.,..,.,,....,:...:;.,-"~~=.:.:,:,=::::-!~=.:,.::."':,!::----,--:=:---.---:=:----i~-=:::-::---..-....,.,.,:-::---1 
ztELLANO 

HONKONG 
JAPAN 

ASIEN zus. 

AUSTRALIEN 

AUSTR.-oz.zus. 

INSGESAMT 

VON STRECKEN-
HERKUNFTSL ANO 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA zus. 

Ll8YEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GHANA 
NIGERIA 
ANGOLA 
VARIAEGYPTI 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
RHODESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA zus. 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
HONDURAS BR 
PANAMA 
JAMAIKA 
CURACAO 
PUERTO RICO 
TRINID.U.TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 

638 

638 

35 

35 

34 076 

997 
l 211 

386 
6 783 
5 168 

5 795 
l 303 

42 
3 062 
4 341 

36 
2 319 

800 
97 

654 

414 
281 

33 689 

458 

458 

l 709 
52 

484 
261 411 

157 261 141 6 847 l 321 

287 128 

287 128 

8 180 2 819 55 453 16 657 175 296 16 455 709 40 436 7 992 

2o AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNfTSLAENOERN UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

NUE „uc BER UE8 

50 68 l 391 
191 164 965 4 

85 42 65 115 
109 3 3 243 920 6 214 463 6 l 018 

4 209 l 212 12 415 5 759 13 620 2 079 413 2 756 2 130 
193 377 40 

185 
612 l 120 2 049 250 6 973 l 052 18 l 529 230 

68 l 822 722 5 137 936 803 
l 321 

42 6 809 3 193 13 274 2 020 85 3 938 l 648 
3 808 767 18 075 l 762 17 826 5 096 717 2 478 5 358 

444 2 941 
44 6 682 l 380 11 738 3 487 7 406 l 048 
70 l 230 10 943 871 4 035 275 
58 5 154 116 15 248 715 35 6 403 l 205 

279 3 797 l 308 
l 427 578 2 509 145 l 798 

558 l 277 265 3 184 494 2 129 419 
112 766 261 

l 941 21 
193 206 l 115 341 l 386 228 52 288 243 

97 639 753 166 74 93 
510 
105 

10 126 3 376 63 007 15 518 123 104 18 821 l 400 36 419 12 556 

147 
628 1 373 352 2 135 434 l 151 472 

27 
269 
111 
112 

4 
660 51 

52 11 
353 

57 8 
465 71 

20 4 
11 
40 

901 61 

628 l 400 352 5 337 434 1 357 472 

34 147 2 824 165 
705 l 511 36 238 l 521 1 896 760 

11 34 921 
761 335 

54 
8 

49 
7 
8 
4 

29 
15 623 76 

196 
106 

57 

- 14 -

INSGESAMT 

484 
l 310 

9 365 

450 

450 

358 073 

INSGESAMT 

2 506 
2 535 

693 
18 759 
49 761 

610 
185 

19 628 
10 791 

l 363 
34 071 
60 228 

3 421 
34 104 
17 424 
30 734 

5 481 
6 457 
8 980 
l 139 
l 962 
4 466 
2 103 

510 
105 

318 016 

147 
7 003 

27 
269 
111 
112 

4 
711 
63 

353 
65 

536 
24 
11 
40 

962 

10 438 

3 170 
44 340 

1 018 
1 096 

54 
8 

49 
7 
8 
4 

29 
714 
196 
106 

57 



IV. PERSONENVERKEHR OKT. 1968 

B. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENOEN VERKEHR 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENOERN UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECK N- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND HAM liAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEII INSGESAMT 

PERU 93 93 
BOLIVIEN 19 19 
CHllE 49 49 

AMERIKA zus. l 761 750 2 lt68 41 620 521 1 972 925 51 017 

LIBANON lt4 854 338 2 236 
ISRAEL 638 621 1 259 
SYRIEN 103 103 
IRAK 47 43 90 
IRAN 914 271 185 
KUWAIT 186 186 
SAUDIARAB 144 llt4 
PAKISTAN 202 202 
AFGHANISTAN 43 43 
INDIEN 206 206 
BIRMA llt 14 
THAILAND 292 292 
SINGAPUR 5/t 54 
INDONESIEN 41 41 
PHILIPPINEN 10 10 
HONKONG 203 203 
JAPAN 755 109 355 1 219 

ASIEN zus. 755 153 5 203 376 7 487 

AUSTRALIEN 49 49 
NEUSEELAND 1 , l 

AUSTR.-oz.zus. 50 50 

INSGESAMT 36 663 10 754 3 376 65 310 18 338 175 314 20 776 1 400 41 124 13 953 387 008 

3. REISENDE NACH HERKUNfTSfLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FINNLAND 922 6 4 320 208 841 111 29 105 45 2 581 
SCHWEDEN 2 339 160 2 1 495 497 1 696 463 108 522 190 7 472 
NORWEGEN 1 275 149 510 140 558 171 44 194 36 3 077 
OAENEMARK 2 900 114 7 l 459 285 3 590 279 70 698 411 9 813 
GR BRITANN 4 890 4 289 l 290 11 957 5 793 13 202 2 143 519 4 305 2 I70 50 558 
IRLAND 109 34 33 329 71 145 54 29 113 3 920 
ISLAND 8 4 6 13 16 9 2 12 70 
NIEDERLANDE 4 241 388 746 1 663 259 5 343 347 639 l '985 971 17 582 
BELGIEN 1 530 139 199 l 184 361 4 122 881 245 930 543 10 134 
LUXEMBURG 149 37 22 73 10 l 002 35 20 127 42 1 517 
FRANKREICH 2 969 682 '>35 6 280 2 381 9 529 2 076 578 4 271 l 977 31 178 
SPANIEN 3 385 2 174 448 10 545 1 075 9 901 2 867 323 2 456 2 325 35 499 
PORTUGAL 186 69 32 427 164 1 767 127 164 284 74 3 294 
MALTA 4 l'> 5 1 145 47 51 267 
SCHWEIZ 2 273 599 213 6 177 1 452 8 031 2 028 498 5 426 2 145 28 842 
OESTERREICH 649 353 113 l 966 675 7 153 933 101 2 338 653 14 934 
ITALIEN l 37'> 429 241 ,. 777 964 8 903 l 351 295 4 314 1 120 23 768 
GRIECHENLAND 267 52 58 363 131 2 085 130 21 704 44 3 855 
TUERKEI 190 17 19 l 298 345 1 676 87 22 1 201 37 4 892 
JUGOSLAWIEN 299 193 26 666 101 l 800 299 22 l 084 159 4 649 
UNGARN 60 14 4 152 72 401 73 12 160 3 951 
TSCHECHOSLOW 112 37 20 251 118 1 05'> 40 8 55 13 708 
RUMAENIEN 39 46 2 288 1'>0 8'>7 28 26 282 71 769 
BULGARIEN 47 11 165 10 198 26 5 49 7 518 

POLEN 5 3 2 65 27 316 12 7 68 5 510 
SOWJETUNION 2 6 38 18 106 15 9 18 1 219 

EUROPA zus. 30 224 10 019 3 922 52 456 15 314 84 420 15 623 3 796 31 752 13 051 260 577 

LIBYEN 32 19 26 28 29 244 6 4 44 10 442 
TUNESIEN 173 402 11 1 275 241 1 552 268 9 937 169 5 037 

ALGERtl'N 23 l 2 42 32 32 23 5 20 5 185 

MAROKKO 35 18 5 110 48 45 23 9 40 2 335 

MAURETANIEN 3 2 12 2 19 

HALi l 3 4 8 

SENEGAL 15 4 3 20 7 182 3 2 15 252 
GAMBIA l 1 4 6 
GUINEA PORT 1 1 2 
GUINEA REP 6 2 9 

SIERRA LEONE 7 9 8 9 33 
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IV. PERSONENVERKEHR OKT. 1968 

B. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAM HA BRE DUS C N FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

LIBERIA 19 12 3 19 5 13 8 l 2 5 87 
ELFENBEIN-K 14 2 1 6 11 11 6 1 52 
DBERVDLTA 1 1 l 3 
NIGER 1 2 1 10 1 l 16 
TSCHAD 2 2 4 l 9 
GHANA 31 5 8 21 18 104 17 2 16 3 225 
TOGO 2 1 l l 5 10 
DAHOME l 2 5 8 
NIGERIA 43 13 6 8 21 105 11 4 17 1 229 
KAMERUN 1 2 6 3 5 l 18 
ZENT AF REP l 1 
AEQU-GUINEA 7 7 
GABUN l 2 1 2 6 
KONGO REP 9 2 5 2 1 1 20 
KONGO OEM R 11 5 7 8 31 
ANGOLA 3 1 2 2 8 
VAR( AEGYPT 1 38 17 3 90 31 480 37 6 189 7 898 
SUDAN 7 4 1 1 4 22 2 1 23 1 66 
SOMALI-K FR 1 1 2 
AETHIDPIEN 5 8 2 14 16 530 6 2 16 2 6Dl 
SOMALIA 2 l 2 5 
UGANDA 3 5 2 61 68 2 41 182 
KENIA 19 6 7 21 17 513 12 4 48 3 650 
RUANDA 6 2 8 
BURUNDI 4 4 
TANSANIA 6 l 4 14 17 7 l 12 62 
SAMBIA l 2 25 l 2 2 33 
MALAWI 14 14 
MOSAMBIK 7 2 9 
MADAGASKAR 3 1 18 1 4 27 
RHODESIEN 2 2 1 l 125 2 4 137 
MAURITIUS l 1 
SUEDAFRIKA 213 109 29 184 106 1 005 130 40 506 40 2 362 

AFRIKA zus. 713 639 119 1 887 716 5 172 574 91 1 956 252 12 119 

KANADA 292 143 71 459 331 2 983 252 113 470 72 5 186 
VER STAAT 0 2 433 454 410 1 359 2 267 36 592 2 576 621 4 761 1 486 52 959 
VER STAAT W 328 56 68 205 204 3 344 247 79 528 74 5 133 
MEXIKO 151 71 35 98 905 924 91 26 674 69 3 044 
GUATEMALA 14 2 8 5 4 1 10 4 48 
HONDURAS REP 2 1 3 2 l l 10 
HONDURAS BR 15 3 16 5 7 l l 10 1 59 
EL SALVADOR 2 1 6 l 2 12 
NICARAGUA 2 l 1 1 4 9 
COSTA RICA 10 3 l 4 18 
PANAMA 12 4 8 2 l l 28 
KANALZONE 4 4 
JAMAIKA 10 1 l 22 4 20 3 2 15 78 
HAITI REP 2 8 10 
WESTINOIEN 1 l 
CURACAO 1 1 1 2 3 1 l l 11 
DOMINIK REP 1 6 19 l 27 
PUERTO RICO 4 2 3 11 2 7 4 33 
TRINIO.U.TOB 2 4 2 2 l 11 
KUBA 2 2 
VENEZUELA 49 6 6 57 25 97 23 1 46 5 315 
GUAYANA BR I 1 2 
SURINAM 2 2 
BRASILIEN 125 48 14 165 111 832 88 24 299 39 1 745 
PARAGUAY 5 1 4 10 1 l 22 
URUGUAV 10 2 1 5 13 34 3 2 21 4 95 
ARGENTJNIEN 93 13 12 48 78 371 52 14 132 19 832 
KOLUMBIEN 36 2 11 25 l3 176 11 7 35 6 322 
ECUADOR 14 2 l 5 7 76 l 7 113 
PERU 41 18 9 19 43 111 24 25 5 295 
BOLIVIEN l 2 l l 4 45 2 l 2 59 
CHILE 60 14 10 24 31 111 26 4 71 8 359 

AMERIKA zus. 3 713 835 658 2 529 4 074 45 791 3 421 897 7 124 l 802 70 844 

ZYPERN 7 1 3 4 26 4 4 4 l 54 
LIBANON 60 23 18 90 44 158 51 13 218 19 l 694 
ISRAEL 138 209 17 129 206 917 83 12 717 113 2 541 
JORDANIEN 5 5 l 7 10 18 3 13 62 
SYRIEN 2 2 13 5 6 l 2 47 78 
IRAK 3 l 4 9 11 75 5 3 54 7 172 
IRAN 155 36 19 106 46 781 48 18 205 21 1 435 
KUWAIT 23 7 3 12 1+6 107 6 l 27 1 333 
BAHREIN 3 l 16 4 24 
KATAR 7 3 10 
SAUOIARAB 10 3 5 25 10 202 9 2 24 5 295 
JEMEN,S- 1 8 3 12 
MASKAT OMAN 3 3 
PAKISTAN 40 7 8 22 16 335 9 5 35 4 481 
AFGHANISTAN 5 3 16 28 2 26 5 85 
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IV. PERSONFNVERKEHR OKT• 1968 

B. VERFLECHTUNG IH GRENZUEBERSCHREITENOEN VERKEHR 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND GN FRA STR NUE HUC BER UEB INSGESAMT 

INDIEN 69 32 7 lDO 78 l 021 31 14 94 18 464 
NEPAL 3 3 
CEYLON 4 3 3 4 2 1 4 22 
BIRMA 1 2 45 2 50 
THAILAND 73 7 3 36 28 366 14 4 45 9 585 
LAOS 4 4 
KAMBODSCHA l 8 38 l 48 
VIETNAH,5- 4 2 15 9 4 2 3 40 
MALAYSIA 23 4 2 15 5 3 52 
SINGAPUR 34 2 2 3 15 74 5 2 25 5 167 
INDONESIEN 13 16 7 11 31 4 2 19 103 
PHILIPPINEN 46 8 l 4 11 6 6 35 13 130 
HONKONG 45 13 12 33 19 400 9 3 66 10 610 
CHINA,TAIWAN 11 l 16 7 17 l 3 12 2 70 
JAPAN l 003 87 16 564 264 213 184 46 472 121 2 970 
RIUKIU IN 2 2 
KOREA,S- 7 43 8 7 1 6 73 
CHINA VR 5 l 2 l l 10 

ASIEN zus. 1 790 4H 138 l 253 984 5 927 493 138 2 163 354 13 682 

AUSTRALIEN 114 22 13 72 56 192 191 17 103 24 804 
NEUSEELAND 8 l 5 4 3 24 45 
OZEANIEN BR l 1 
POL YNES FR l l 

AUSTR.-oz.zus. 122 22 14 77 60 193 194 17 128 24 851 

INSGESAMT 36 562 11 957 4 851 58 202 21 148 141 503 20 305 4 939 43 123 15 483 358 073 

C. REISENDE JM PAUSCHALFLUGREJSEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN *I 

NACH ENOZ.-LANO VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UE8 lNSGESAMT 

1 NNERHAL B DES 
BUNDESGEBIETES 116 364 623 5 105 7 67 287 

FINNLAND 50 93 23 166 
NORWEGEN 105 105' 
GR BRTTANN 300 345 580 257 l 482 

DAR. LON 182 301 57 257 797 
*GB 118 44 523 685 

NIEDERLANDE 92 41 133 
BELGIEN 73 73 
FRANKREICH 45 l 44 194 79 363 
SPANIEN 2 286 l 817 215 8 034 417 5 566 2 038 135 468 2 053 24 029 

DAR. PHI l 287 977 215 4 174 417 2 298 910 135 756 l 601 12 770 
AGP 466 271 l 373 998 661 89 282 4 140 
LPA 143 277 332 746 127 l 625 
TCI 390 292 1 387 217 276 486 139 ,. 187 
*SP 535 233 14 2 784 

PORTUGAL 147 373 73 12 605 
SCHWEIZ 7 23 53 1 048 1 131 

OAR. ZRH 7 23 9 l 048 l 087 
OESTERPEICH 132 21 143 296 
lTAL IEN 214 619 637 419 l 889 

OAR. NAP 205 377 169 273 1 024 
GRIECHF.NLAND 3 130 1 491 157 782 
TUERKEI 1 027 221 9 91 348 

DAR. IST l 026 101 9 91 227 
JUGOSLAWIEN 191 125 225 43 260 180 142 112 278 

DAR. OBV 191 125 213 43 132 180 142 026 
RUMAENlEN 4 15 370 2 169 58 618 

DAR. CND 4 15 370 2 169 58 618 
8ULGARIEN 16 4 102 46 9 11 188 
SONST.LAENOER 47 47 

EUROPA zus. 2 547 2 096 218 10 <t27 484 8 358 2 362 229 3 631 ,. 181 34 533 

TUNESIEN 133 381 185 194 l 245 219 788 143 4 288 
DAR. TUN 133 381 662 194 724 219 526 139 2 978 

DJE 523 521 262 4 l 310 
KENIA 271 271 
SONST.LAENDER 26 26 

AFRIKA zus. 133 381 l 211 l91t 516 219 788 143 4 585 

~) VGL, VORBEMERKUNG. 
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IV. PERSONENVERKEHR OKT. 1968 

Co REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN •> 

NACH ENOZ.-LAND VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE l'IUC BER UEB INSGESAMT 

VER STAAT 0 265 161 426 
OARo JFK 265 161 426 

VER STAAT II 604 604 
DAR. •U6 507 507 

ME:XIKO 165 165 
DAR. MEX 165 165 

AMERIKA zus. 165 869 161 1 195 

LIBANON 92 92 
KUWAIT 141 141 

DAR. KIil 141 141 

ASIEN zus. 141 92 233 

AUSTRALIEN 128 128 
DAR. SYD 128 128 

AUSTR.-oz.zus. 128 128 

INSGESAMT z 796 2 477 218 12 002 984 11 458 2 875 229 4 524 4 331 67 41 961 

•• VGL. VORBEMERKUNG • 
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V. GUETERVERKEHR OKTOBER 1968 

A. ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 

JAHRESTEIL 
BERICHTS- VORMONAT VORJAHRES-

· 1 

ZU- ( +) BZW. 
GEGENSTAND JANUAR JANUAR 

DER MONAT MONAT BIS OKT. BIS OKT. 
AB!i Al!~iE ( - ) 
BERICHTSJAHR 

NACHWEISUNG 1968 1967 GEGEN VORJAHR 

TONNEN f, 

HAUPTVERKEHRSB.EiIEHUNGJoH 

BINNENVERKEHR VERSAND - EMPFANG 2 051,4 829,4 626,4 16 641,6 14 784,9 + 12,6 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 
VERSAND 9 192,4 7 811,6 6 362,2 69 993,4 51 926,7 + 34,8 
EMPFANG 6 640,8 6 043,2 5 443, 1 59 576,6 51 637,6 + 15, 4 

DURCHGANGSVERKEHR VON AUSLAND 
ZU AUSLAND 

GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 2 379, 2 2 251,3 1 992,8 <'0 537,0 16 975,4 + 21,0 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 2 175,5 2 030,0 2 001,0 20 847,5 17 144, 1 + 21,6 

GESAMTVERKEHR 22 439,3 19 965, 5 17 431, 5 187 596, 1 152 468,7 + 23,0 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILU!IGEN DES GUETERVERZEICHNISSES 1) 

0 NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
(EINSCHL. ROHSTOFFE) 
FUTTERMITTEL, PFLAN~LICHE 

490,8 602,6 623,5 7 122,3 7 731,9 7,9 

- 30,6 UND TIERISCHE OELE UND FETTE 4,9 3,3 4,2 41, 1 59,2 
2 ANDERE PFLANZLICHE, TIERISCHE 

UND VERWANDTE ROHSTOFFE 558, 1 548,2 525,9 8 552, 1 8 269,6 + 3,4 
3 STEINE UND ERDEN, SALZ, 

ERZE UND SCHROTT 10,0 13,8 5,7 110, 3 83,4 + 32,3 
4 KOHLE, MINERALOEL UND 

DESTILLATIONSERZEUGNISSE 15, 7 7,8 25,9 123,9 177,0 - 30,0 
5 CHEMISCHE ERZETJGN.,DUENGEMITTEL 779,8 704,4 632, 1 7 048,4 5 243,8 + 34,4 
6 KALK, ZEMENT, KERAMISCHE UND 

AEHNLICHE MINERALISCHE ERZEUGN. 118,6 103, 1 74, 5 /:J<'5. 7 694,3 + 18,9 
7 EISEN, STAHL UND NE-METALLE 

(EINSCHL. HALBZEUG) 199,5 219,2 
b METALLWAREN, MASCHINEN, ELEKTRO-

104,8 671, 6 988,9 + 69,0 

TECHNISCHE ERZEUGN.,FAHRZEUGE 6 
9 SONSTIGE HALB- uND FERTIGWAREN 

876,8 5 826, 1 4 996,6 5~ 655,2 41 437, 1 .,. 27, 1 

SOWIE BESONDERE TRANSPORTGUETER 11 209,6 9 907,0 8 431,4 88 598, 2 70 639,4 + 25,4 

ZUSAMMEN 20 263,8 17 935,5 15 424,6 166 748,8 135 324,6 + 23,2 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN f, 1 ) 

0 NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
(EINSCHL. ROHSTOFFE) 
FUTTERMITTEL, PFLANZLICHE 

2,4 3,4 4,0 4,3 5,7 

UND TIERISCHE OELE UND FETTE u,o o,o o,o o,o 0, 1 
2 ANDERE PFLANZLICHE, TIERISCHE 

UND VERWANDTE ROHSTOFFE 2,8 
3 STEINE UND ERDEN, SALZ, 

3, 1 5,4 5, 1 6, 1 

ERZE UND SCHROTT o,o 0, 1 o,o o, 1 o, 1 
4 KOHLE, MINERALOEL UND 

DESTILLATIONSERZEUGNISSE ü, 1 o,o 0,2 u, 1 ü,1 
5 CHEMISCHE ERZEUGN,,DUENGEMITTEL 3,9 3,9 4, 1 4,2 3,9 
6 KALK, ZEMENT, KERAMISCHE UND 

AEHNLICHE MINERALISCHE ERZEUGN. 0,6 0,6 0,5 0,5 0,5 
7 EISEN, STAHL UND NE-METALLE 

(EINSCHL. HALBZEUG) 1,0 1,2 0,7 1,0 0,7 
8 METALLWAREN,MASCHINEN,ELEKTRO-

TECHNISCHE ERZEUGN.,FAHRZEUGE 33,9 
9 SONSTIGE HALB- UND FERTIGWAREN 

32,5 32,4 31, 6 30,6 

SOWIE BESONDERE TRANSPORTGUETER 55,3 55,2 54,7 53, 1 52,2 

ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

WICHTIGE GUETERGRUPPEN 1 ·, 

2991 SCHNITTBLUMEN 231,8 233,4 <65,7 5 485,7 5 650,3 2,9 
8351 BUEROMASCHINEN 558,7 483,6 421, 5 4 538, 1 3 618,2 't 25,4 
8359 SONST.NICHTELEKTR.MASCHINEN 3 236,2 2 769,7 2 115, 5 24 075,8 17 877, 7 + 34, 7 
8390 ELEKTROERZEUGNISSE 1 470,8 1 259,4 1 040, 5 11 575,6 9 109, 1 + 27, 1 
8501 KRAFTFAHRZEUGE 693,9 569,6 536, 1 ', 542,0 3 515,8 + 57 ,6 
9140 DRUCKEREIERZEUGNISSE 927 ,4 948,9 908,9 15 957,5 16 090,8 0,8 
9150 GARNE, GEWEBE 912,8 709,5 946,8 6 846,9 6 521, 9 + 5,0 
9161 BEKLEIDUNG 019,4 846,1 877,5 5 960,0 5 074,5 17,4 
9190 FEINMECH.U.OPTISCHE ERZEUGN. 745,6 754,8 576,8 6 179,6 5 321,0 + 16,1 
9910 SAMMEL- UND STUECKGUT 2 847,9 2 565,3 < 265,6 <5 )77,0 a 631,8 + 12, 1 

UEBRIGE GUETER 6 619,3 5 795,2 4 469,7 55 210,6 39 913,5 + 38,3 

ZUSAMMEN 20 263,8 17 935, 5 15 424,6 166 748,8 135 324,6 + 25,2 

ANTEIL DER WICHTIGSTEN GUETERGRUPPEN AM GESAMTVERKEHR IN f, 1) 

2991 SCHNITTBLUMEN 1,1 1, 3 1, 7 3,3 4,2 
8351 BUEROMASCHINEN 2,8 ", 7 2, 7 ,1,, 7 "• 7 
8359 SONST.NICHTELEKTR.MASCHINEN 16,ü 15,4 13,7 14,4 13,2 
8390 ELEKTROERZEUGNISSE 7,2 7,0 6,7 7,0 6,7 
8501 KRAFTFAHRZEUGE 3,4 3,2 3,5 3,3 2,6 
9140 DRUCKEREIERZEUGNISSE ':/. 5 10,9 12,4 9,6 11,9 
9150 GARNE, GEWEBE 4,5 4,0 6,1 4, 1 4,8 
9161 BEKLEIDUNG 5,0 4,7 5,7 3,6 3,8 
9190 FEINMECH.U.OPTISCHE ERZEUGN. 3,7 4,2 3,8 3,7 3,9 
9910 SAMMEL- UND STUECKGUT 14, 1 14,3 14,7 15,2 16,7 

UEBRIGE GUETER 32,7 32,3 29,0 33, 1 29,5 
ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1) OHNE UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 

1') 



NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

00 GETRFIOE 

01 KARTOFFELN 

02 FRUECHTE,GEMUESE 

)3 ZUCKERRUE8fN 

04 GETRF.lOE-U.AE.ERZGN. 

05 7.UCKER 

06 LEBENDE TIERE 

07 FLEJSCH,FIFR,MILCH 

08 GETRAENKE 

09 ANO.NAHRUNGSMITTEL 

ll FUTTFRMHTEL 

15 OELSAATEN U.AE. 

22 ANO,HOLZ,KORK 

25 Hll.STOFF,AL TPf<PIER 

zq ROHSTDFFE ANG. 

31 SANO,KlES,BlMS,TON 

,n SONST.STHNE,FR!lEN 

~4 STFlN-,Sf<llNENSALZ 

36 EISENERZE 

37 E!SEN-,STAHLSCHROTT 

38 NF-MFTALLERZE 

41 STF. INKOHL E 

42 8RAUNKOHLE,TORF 

45 ROHES EROOEL 

47 KRAFTSTOFFE,HFilOEL 

48 AND.MINERALOELERZGN. 

49 ~ENZOL,TEER U.AE. 

51 CHEM.GRUNDSTOFFE 

55 f<NO.CHEM.FRZGN. 

59 OUENGFMITTFl 

61 UlK,ZEMHIT 

65 MINF.R.H.-U.FERTIGW. 

71 ROHFISEN,-STAHL 

72 WAL!WERKSERZGN.U.AF. 

75 NE-METALLF.,-HALBZEUG 

BI EBM-WAREN U.A. 

83 MASCH!NEN,El.ERZGN. 

85 FAHRZEUGE 

Ql SONST.HALB-U.FERTIGo 

05 GEBRAIJCHTF VERPACKG. 

97 UMZUGSGUT,BAUGERAETF 

99 SAMMEL-,STUECKGUT 

ZUSAMMEN 

OURCHGANGSVERKFHR 21 

INSGESAMT 

C,3 

0,2 

13,6 

2,7 

5,2 

0,1 

0,2 

o,o 

35,6 

o,o 

0,0 

o,o 

o,o 

0,7 

2,0 

15,3 

0,0 

8,ft 

0,1 

2,8 

3,9 

2't,O 

26ft,3 

12,8 

llft,5 

1,8 

31,5 

505,1 

2 051,ft 

2 051,ft 

V. GUETERYERKEHR OKT. 1968 

8. GUETERVERKEHII NACH HAUPTVERKE!mSBEZIEHUNGEN 

1. GUETERHAUPTGRUPPEN *I 

0,1 

0,3 

7,6 

2,3 

o,o 

20,0 

16,2 

8,7 

26,9 

1,8 

0,9 

0,1 

65,3 

0,1 

1,8 

o,~ 
0,1 

0,0 

0,0 

o,o 

0,5 

3,7 

32,7 

406,7 

0,4 

0,1 

62,9 

0,3 

20,9 

53,0 

197,0 

3 220,r, 

t,80,7 

2 738,6 

12,8 

18,0 

791,6 

9 192,4 

9 192,4 

0,1 

o,o 

86,6 

3,5 

23,6 

115,6 

8,ft 

27,5 

0,3 

1,1 

1,1 

o,o 
3ft8,5 

0,6 

5,2 

0,1 

0,2 

0,2 

0,4 

3,9 

0,9 

14,0 

182,2 

O,O 

0,6 

38,5 

1,2 

12,6 

63,3 

132,5 

498, 1 

309,9 

2 196,0 

5,5 

27,6 

1 527,0 

6 640,8 

6 6ft0,8 

TrJNNEN 

0,1 

0,3 

97,6 

6, 1 

1,9 

46,5 

145,4 

19,9 

59,5 

2, 2 

2, l 

1,2 

o,o 
449,5 

0,7 

7,1 

0,1 

0, 1 

0,0 

0,2 

0,2 

0,4 

3,0 

8,3 

0,9 

48,7 

601t,2 

o,r, 

0,7 

109,9 

1, 5 

36,3 

120,2 

353,5 

lt 982,8 

803,3 

6 049, 1 

20,1 

77,1 

3 823, 7 

17 884, 7 

17 884, 7 

0,2 

0,1 

ftl,8 

1,7 

0,0 

11,1 

45,2 

0,5 

13,0 

0,1 

0,5 

O,O 

o,o 

107,3 

0,1 

1,6 

0,4 

o,o 

1, 5 

1,2 

o,o 

7,4 

119,0 

0,1 

0,6 

7,5 

"· 5 

11,1 

25,8 

42,0 

582,1 

113,0 

912,1 

0,3 

3011,0 

2 379,2 

2 379,2 

0,3 

ü,4 

139,4 

7,8 

1, 9 

57,6 

190,5 

20,4 

72,6 

2,3 

1,3 

o,o 

556,8 

0,7 

8,7 

0,5 

0,1 

0,0 

0,2 

0,2 

0,4 

4,5 

0,9 

56,2 

723,2 

0,5 

1,3 

117,3 

6,1 

47,4 

146,0 

395,5 

5 564,9 

916,4 

6 961,2 

20,4 

4 131,7 

20 263,8 

2 175,5 

22 439,3 
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0,1 

0,1 

1,8 

o,o 

15,1 

23,2 

5,1 

23,1 

0,7 

1,0 

0,0 

173,7 

0,1 

1,0 

0,5 

0,0 

0,0 

0,2 

0,4 

0,8 

27,8 

372,2 

0,1 

O,lt 

48,7 

3,1 

26,8 

84,l 

180,1 

3 385,1 

586,5 

3 266,1 

10,2 

66,1 

2 063,8 

10 414,0 

704,4 

11 118,4 

2,2 

2,8 

3 849,8 

0,0 

97,3 

8,4 

624,9 

648,8 

201,3 

686,9 

20,0 

21,0 

10,6 

6,6 

8 534,9 

24,8 

75,3 

2, 7 

1,8 

1,1 

2,3 

0,7 

1,9 

22,3 

92,3 

4,4 

794,0 

6 244,6 

9,8 

19,8 

805,8 

48,4 

505,2 

118,1 

2 684,9 

42 410,8 

7 559,lt 

51 091,6 

114,5 

694,5 

36 1,97,7 

166 748,5 

20 847,5 

187 596,1 

O,lt 

0,5 

ft47,2 

35,7 

2,3 

187,9 

302,4 

85,6 

295,8 

1,5 

6,8 

3,9 

3,8 

4 397,7 

15,3 

20,8 

0,7 

0,1 

o,o 

1,6 

0,2 

0,5 

1,0 

1,6 

456,0 

3 329,9 

4,9 

14,0 

391,2 

27,5 

316,7 

658,4 

302,0 

25 706,3 

4 812,3 

23 53'l,6 

&8,4 

482,0 

19 482,0 

87 477,7 

7 055,2 

94 532,9 



v. GUETERVERKEHR OKT. 1968 

8. GUfTERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRS8EZJEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN *' 
TONNEN 

VERKEHR GRENZ- GESAMTVER-
NR. GUHERGRUPPE TNNERH.DES UEBERSCHRETTENOER KEHR OHNE D'JRCHGANGS-

BUNDES GEB. VERKEHR OUR.CHGANGS- VERKEHR 11 
VERS. =E"'PF. VER.SAND EMPFANG VERKFHR 

001 WE I ZFN, MEl'IGKORN o.o o,o o.o o,, 0,7 o,o 

002 REIS 0,0 o.o O, 0 0.1 0,1 n.1 0,5 0,2 

M3 GERSTE 0,1 0,1 

004 MAIS o,o o,o 0,1 0,1 0,4 0,0 

005 ROGGrn o.o 
006 HAFER 0,1 

('109 SONST.GETREIDE o.o 0,0 0,1 0.1 0.1 o,o 0,5 o,o 

010 KAHOFFELN o,3 o,o 0,3 0,1 0,4 0,1 2,8 0,5 

021 Z ITRIJSFRUECHTE 0,2 0,0 0,1 0,3 O,O 0,3 0,1 12,8 7,4 

025 ANO.FRISCHE FRUECHTE 3,1 6,7 68,0 77,8 18,4 96,3 32,1 1 932,0 697,2 

029 FRIStHE,GEFR.GEMUESE o.o 0,9 18,5 19, 5 23,4 42,8 5,2 1 905,0 74?,6 

030 ZUCKFRRUF.BEN o,o 

041 MEHL,GRIESS,GRUETZE 0,3 o,o 0,3 0,1 0,4 0,2 8,0 2,7 

~42 ~All o,o 0,0 o,o 0,3 o,o 

044 SONST.GETREIOEERZGN. 0,2 0,9 0,4 1,5 0,1 1,6 0,1 22.2 10,~ 

~45 11BSTFRZGN. 0,1 0,4 2,2 2,7 1,4 4,1 0,0 46,2 16,4 

046 GETR.HUELSENFRUECHTE 0,4 0,5 0,9 0,9 o,8 2,4 0,9 

047 ANO.GEMUESEFRZGN. o,o 0,4 0,3 0,7 0,1 o,8 0,6 17,3 4,8 

049 Hl'JPFFN 0,0 o,o 0,0 0,9 0,5 

051 ROHZUCKER 0,2 O, 2 0,2 0,3 

052 RAFFINIERTER ZUCKER o,o 1,5 1,6 o.o 1, 6 0,0 1,1 2,l 

05<> HEL ASSE 0,1 0,1 0, 1 0,4 o,o 

r6o LFBENDE TIERE 
PFERDE,ESFL 2,5 2,5 2,5 2,2 18,0 11,8 

RHIDVTEH n,5 0,5 

KHLRER 0,4 

srHAFE,HFGEN o, l 0,1 0,1 0,3 0,1 

SCHWElNf 0,2 0,0 0,2 0,2 1,3 0,6 

H~KEL 0,2 

GEFL•JEGEL 0,2 ),8 o,o 2,0 0,5 2,5 0,5 64,6 30,4 

AND. TIERE Z.ERNHR. O,D o,o o., 1,5 0,3 

ZOOTTERF. 2,5 18,2 21,0 41,7 10,5 52,2 12,~ 538,0 144,3 

071 FLEISCH,FRISCH,GEFR. 5,3 1,2 11,7 18, 2 15, l 33,3 11,0 332,6 74,0 

~72 AND.FLEtSCHWAREN 2,7 2,5 6~6 11,8 1,4 13,2 3,5 9,;,4 28,0 

')74 FI~CHE,FR!SCH,r.EFR. 4,, 8,9 69,7 82,6 28,2 110, 8 6,8 882,4 67,3 

075 FISCHKONSERVEN IJ.AE. 1, 5 1, 1 8,6 11,2 o,o 11,2 O,O 67,4 23, l 

076 EIER 0,7 14,0 14,B 0,1 14,9 1,5 17'l,7 57,7 

077 FRISCHE MllCH,SAHNE 0,0 0,0 o,o o,n 0,1 o,o 16,2 14 .. :\ 

)78 MJLCHF.RZGN. ~.1 1,5 ,., 2 5,7 0,3 6,1 0,3 77,6 3,;,7 

)TQ ~N1. SPF !SEFETH n,o 0,2 0,7 1,0 o,o 1,0 0,1 7,5 2,2 

081 Al~OHOLFP.GETPAENKE 0,2 1,9 O, 7 2, 9 0,1 2,9 0,1 40,2 10,2 

0~4 MOST,WEtN 0,5 2,5 2,3 5,3 0,1 5,4 0,2 61,7 24,8 

087 8IER O,B 3,2 0,2 4,2 4,2 O,O 'tl, B 23,8 

089 AND.ALKOH.GETRAENKE 1,2 1, l 5,2 7,5 0,3 7,9 4,8 57,6 26,8 

O'll KAFFEE 0,4 0,4 1,4 2,2 1,4 3,6 1,8 31, 5 10, 5 

092 TEE,GEWUERZE 0,2 0,5 2,8 3,5 1,2 4,7 o,o 56,3 1,,2 

O'lt. KA~AO,KAKAOERZGN. 0,3 0,3 0,9 1, 5 o,o 1,5 0,9 15,'l 3,4 

::'Q'5 ZllCKERW ARFIII, H0'4 ! G 0,1 0,5 1,2 1,7 0,5 2,3 0,3 19,8 5,5 

:1q7 R~HTABAK,TABAKA8FALL 0, l 0,7 3,2 4,0 1,0 5,0 0,5 39,5 7,5 

(198 TAPAKWAPEN 1,8 12,9 3,1 17,B 6,2 24,0 10,5 150,2 88,0 

oqo SONST.NAHRUNGSMITTEL ?,4 11 ,5 14,9 28,8 2,6 31,4 9,1 374,5 174,7 

111 STSl'JH,HEU 0,1 0,1 

115 OH KUCHEN U. AE. o,o 0,0 o,~ 0,0 

119 SONST.FUTTERMITTEL 0,1 1,8 0,3 2,2 0,1 2,3 o,o 19,9 1,4 

J 51 OELSA~TEN,-FRUECHTE 0,0 0,0 0,0 o,o 1, 2 ~.2 

155 SONST. OFL E, FETTE 0,1 0,9 1,1 2,1 0,5 2,6 0,7 19,8 6,6 

221 FASHHOLZ 0,5 0,0 

225 SOIIIST oROHHrJLZ :, .o C,1 0,1 o,o 0,1 3,6 0,3 

227 ANl:1. BFAR!I.HOlZ 0,1 0,2 0,3 0,0 0,3 0,1 3,7 2.~ 

229 BRENNHOL!,KORIC U.AE. 0,9 0,9 0,9 0,9 2,8 1,2 

7~1 Z~llSTOFF o,o o,o t',O 6,0 3,7 

?~5 ALTPA~TER o,o 0,0 ·o,o 0,6 0,2 

291 WOLLE,TtERHAARE o.z 0,3 0,5 IJ,2 0,7 0,4 10,6 4,l 

292 BAUMWOLLE o,o 0,0 n,3 ~.4 0,3 0,7 o,o 14,l 8,0 

2Q3 AND.PFL.TEXTILFASERN o,o ll,2 0,6 0,8 0,1 0,9 0,1 14,5 7,4 

294 SV~TH.TEXTILFASERN o,o 7,9 0,6 8,!> o,o 8,6 7,2 113,5 83,9 

295 LUMPEN,U.AFo 0,6 0,1 0,7 o,o 0,7 4,4 0,6 

296 ROHF HAEUTE,FELLE 
HAEUTE,Rl'JH 1,9 11,l 13,0 o,8 13,9 5,9 186,7 52,6 

PELZFHLE,ROH 3,7 12,4 77,4 93, 5 23,1 116,6 38,6 971,3 360,2 

A~FAfllE 0,3 1,3 0,2 1, 8 1,8 9,'l 1,2 

297 KAUTSCHUK, ROH o, 1 0,8 1,4 2,3 0,5 2,8 0,7 72,5 54,6 

2q<> ANO.PFL.,TtERoROHST. 
SfHNI TTBLUMEN 25,4 7,3 156,5 189, 2 42,6 231,8 2Q,2 5 485,5 3 075,3 

NATURDAERME 3,5 21,4 80,5 105, 3 29,2 134,5 78,8 l 022,8 526,5 
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V. GUETERVERKEHR OKT• 19611 

8. GUETERVERKEHR NACH HAU,TVERKEIIRSBEZIEIIUMGEN 

2. GUETERGRUPPEN ., 
TONNEN 

VEllKEHR GRENZ- GESANTVER- GESANTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
~R. GUETERGRUPPE INNERt1.0ES UEBERSCHREITENDER KEHR OHNE OORCHGANGS- BERlCHTSMDNAT AN AR KT R 

BUNDESGEB. RK R DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERGo DAR. IN BEFOERDERG. DAR. llil 
VERS.•ENPF, VERSAND EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGES„MT FRACHTERN 

UEBR. ROHSTOFFE 2,6 11,2 19,5 33,3 10,6 43,9 12,9 6Z9,Z 223,1 

311 INDUSTRIESAND D,2 0,2 0,2 0,1 7,0 2,4 
315 SONST.SAND,KIES o,o o,o o,o 1,4 0,5 
317 LEHM,TON O,O 0,1 0,3 0,4 0,1 D,4 o,o 16,3 12,4 
319 SCHlACKEN,ASCHEN 0,1 0,1 0,1 0,1 

331 NUURIIERKSTE INE 0,1 0,1 0,1 O,O 0,1 O,D 11,5 7,4 
332 GIPS-,KALKSTEIN o,o o,o 2,5 0,5 
333 ZERKLEINERTE STEINE 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 2,6 i.o 
334 GIPS 0,6 0,4 
335 KREIDE O,O o,o 0,4 0,4 
336 SCHWEFEL 0,0 o,o o,o 1,2 
337 SCHIIEFELKIES,UNGER. o,o 
339 SONST.ROHMINERAlIEN o,o 1,8 5,1 6,9 1,5 8,4 0,9 56,5 11,2 

340 STEIN-,SALINENSALZ 0,0 o,o 0,1 0,1 0,4 0,5 0,5 2,7 0,1 

361 EISENERZE 0,1 0,1 0,1 1,7 0,1 
365 SCHWEFELKIES ABBRAND. o,o 
372 EISENSCHLACKEN o,o 
376 EISENSCHROTT ZoVERH, D,1 
371 SONST.EISENSCHR.OTT 1,0 o,o 
381 BAUXIT,AlUMINIUMERZE 0,0 o,o o,o O,B 0,0 
383 KUPFERERZE 0,4 
385 MAN!;ANERZE 0,1 o,o 
387 SOl4ST, NE-MET All ERZE 

URANKONZENTR.U.AE. 0,0 0,0 0,0 o,o 
SONST.NE-METAllERZE 3,1 1,6 

389 NE-METALLABFAElLE o,o 0,0 0,0 0,1 

411 STEINKOHLE 0,0 0,2 0,2 0,2 0,0 2,1 0,2 
414 STEINKOHLFNBRIKETTS 0,0 O,O o,o 0,2 
417 STEINKOHLENKOKS o,o 
„21 8UUNK011LE 0,2 0,2 0,2 0,2 0,5 0,4 
423 BRAUNKOHLENBRIKETTS o,o 
425 8RAUNK011LENK0KS 0,0 o,o o,o 0,1 o,o 
429 TORF 0,1 

450 ROHES EROOEl o,o 0,4 0,4 0,4 0,4 1,9 1,0 

411 "OTORENBENZIN U.AE. o,o 0,5 2,4 2,9 1.2 4,1 3,2 10,9 6,7 
lt72 DIESELOEL ,L • HEIZOEL O,O o,o 0,0 o,o o,o 8,2 6,0 
415 SONST.KRAFTSTOFFE O,O o,o 0,1 0,4 O,'t 0,4 2,4 1,5 
477 SCHWERES HEtZOEL 0,8 0,1 

481 SCHMIEROELE,-FETTE 0,6 2,4 3,4 6,3 0,7 7,1 3,8 60,1 32,9 
483 BITUMEN U.AEo 0,1 0,6 0,1 0,7 O,O 0,7 0,0 2,1 0,4 
485 SONST.ERDOELDERIVATE 0,2 0,4 0,5 0,1 0,6 O,O 10,3 7,5 
487 NATUR-,RAFFINEIIIEGAS 0,1 0,6 0,1 0,8 0,4 i.2 1,1 19, 7 18,Z 

491 BENZOL 0,9 0,9 o,o 0,9 0,8 3,6 1,0 
495 TEER,PECH U.AE. 0,8 0,6 

511 SCHIIEFELSAEURE o,o o,o o,o 0,3 0,1 
513 AETZNATRON O,O o,o 1,9 0,3 
515 NATRIUMKARBONAT 0,3 0,3 0,3 0,3 0,8 0,3 
516 KALZ1UMKAR8IO 7,3 7,1 
517 AlUMJNJUl'IOXYO 0,1 0,1 0,1 2,4 2,2 
519 SONST.CHEM.GRUNOST, 

ANOPG.GRUNOSTOFFE 1,8 27,5 7,9 37,2 6,6 43,8 22,5 6511,7 381,8 
ORG.GRUNDSTOFFE 0,3 0,8 1,2 o,o 1,2 0,9 11,0 5,0 
RADIOAKTIVE STOFFE 0,2 4,6 5,3 10, 1 0,7 10,8 4,2 111.5 59,2 

551 KUNSTSTOFFE 2,4 37,1 14,8 54,3 6,4 60,7 28,0 605,5 329,7 
553 FAR8EN,GER8STOFFE 4,4 77,1 38,4 120,0 9,2 129,1 77,3 098,3 65'l,7 
555 SPRENGSTOF~,MUNtTJON 0,5 3,4 0,3 4,3 2,0 6,2 2,0 142,0 120,9 
557 STAERKE, KLEB ER 0,6 4,4 3,0 8,0 1, 2 9,2 4,2 94,6 62,5 
558 PHARMAZ.ERZGN.U.AE. 

PHARMAZEUT.ERZG!4. 3,4 84,Z 45,4 133,0 41,6 174,7 79,D 664,2 726,2 
REINIGUNGSM.U,AE. 0,9 18,9 20,8 40,6 25,5 66,2 40,0 438,6 244,l 

559 SONST.CHEM,ERZGN. 2,9 181,6 59,5 244,0 33,2 277,1 141,7 2 201,4 186,8 

591 NAT.NATR014SALPETER o,o 0,0 o,o 0,1 0,1 
592 ROHPHOSPHATE O,O o,o O,O O,O 3,7 2,9 
593 KAl !ROHSllZE 0,2 0,1 
594 NAT.NICHTMIN.DUENGER 0,4 
595 PHOSPHATSCHLACKEN O,O o,o O,O 0,3 0,3 
596 AND.PHOSPHATOUENGER 0,1 0,1 
597 KALIOUENGEMITTEL o,o 0,0 
599 MISCHDUENGER u.,e. 0,4 0,4 0,1 0,4 0,1 4,9 1,4 

611 ULK 0,0 o,o 0,0 1,1 0,8 
615 ZEMENT o,o 0,1 0,6 0,7 0,6 1,3 0,4 18,7 13,3 

651 GLAS 0,5 1,9 0,7 3,0 0,5 3,5 1,7 43,3 20,8 
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VERKEHR 
NR, GUETERGRUPPE INNERH,DES 

BUNDES GEIi, 
VERS, •EMPF, 

653 STEINERZGt-1, 2,0 
655 KER API, BAUSTOFFE 0,3 
657 GLASWAREN U,AE, 

GLASWAREN 210 
FEINKER,ERZGN, 017 
PERLEN 1EDELSTEINE 0,6 
SONST,MIN,ERZGN, 213 

712 ROHEISEN U,AE, 011 
713 FERROLEG,ANG, -
715 ROHSTAHL 010 

720 GEW,EISFNHALBZEUG -
721 SONST,EISENHALBZEUG o,8 
722 WALZORAtlT -
723 SONST,EISENORAHT -
725 WARM GEW.FORMSTAHL -
726 KALT GEW,FORMSTAHL -
728 GEWAL7TE STAIII.BLECHE -
729 SONST,STAHLBLECHE 0,2 

731 WARM GEW,BANOSTAHL -
732 SONST,BANOSTAHL o,o 
731 SCHIENENOBERBAUMAT, -
734 ROHRE U,AE, 0,8 
735 GIESSEREIERZGN,U,AE, 1,0 

751 ALUMINIUM,-LEG, 0,7 
752 KUPFFR 1-LEG, 0,4 
753 BLEI ,-LEG, -
754 ZINK,-LEG, 010 
755 SONST, NE-'IETALLE 

SILBFR,PLATIN 0,3 
ANO ,NE-MET ALLE 0,6 

759 Nf-lolFTALLHALBZEUG 1,9 

811 EBM-WAREN 
KAAFL,DRAHT,N,ISOl, 2,4 
NAEGEL,SCHRAUBEN 2,4 
WERKZEUt;f 6, 5 
SCHNEIDWAREN 0,3 
UEBR,EBM-WAREN 10,z 

815 BAUTEILE A,METALL 2,2 

831 LAN0'4ASCHINEN o,o 
935 SONST,MASCHtNEN ANG 

BUFPClHASCHl NEIII 15,2 
MET,8EARB,MASCHINEIII 016 
KPAFTFAHRl.-'40TORFIII 0,9 
FLUGZEUGMJTOREN 0,0 
SONST,N,EL,MOTOREN 7,1 
SNST.H,EL,MASCH,ANr. 123,1 

839 "LEK TROER ZEUGNISSE 
ELEKTR,MASCHINEN 4,9 
DRAHT 1KABEL,IS0L, 3,9 
NACHR!f.HTENGERAETE 35,9 
FLKTR.HAUSHAlTSGER, 115 
ELEKTR0'4ED,APPARATE 0,5 
SONST.FLEKTROERZGN, 7016 

850 FAHRZEUGE 
KRAFTFAHRZEUGE 912 
LUFTFAHRZEUGE 3,1 
WASSEPFAHRZEUGE 0,1 
SONST, FAHRZEUGE 0,4 

910 lolOEBEl 4,1 
911 HOLZ, KORK~IAREN 1,6 
912 PAPIER,PAPPE 3111 
913 PAPIER-,PAPPEWlREN 39,9 
9llt DRUCKEREIERZGN. 725,'t 
915 GARNE,GEWE~E 

TEPPICHE 215 
GEWFRE 15,7 
GARNE,GEWEBE U,AE, 13,9 

916 BEKLEIO\JNG,SCHUHE 
BEKlHDUNG 92,8 
SCHUHE 3,5 
REISEARTJKEL 0,4 

917 LEO,,ZUGER,PELZFELLE 
LEDER,LEDERWAII.EH 31 l 
lUGER, l>ELZFELLE 6,5 

918 KAUTSCHUKWAREN 4,0 
919 SONST.FERTIGWAREN 

FEINlolECH,,O,T,EPZG, 36,8 
FOTOCHElll,ERZGN, 1,2 
KJNOFILIIIE 52,7 
UHREN 0,6 
MUSIKINSTRUMENTE 10,0 

V, GUETERVERKEHR OKT, l96B 

B, GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2, GUET~RGRUPPEN •I 

TONNEN 

GRENZ- GESAMTVER- GESAMTVERKEHR EINSCHL, DURCHGANGSVERKEHR 
UEBERSCHREITENDER KEHR OHNE OURCHGANGS- BERICHTSMONH l JANUAR ßlS OKTOBER 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG, 1 DAR, IN l 8EFOERDERG,I DAR, IN 

VERSAND !-EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

013 011 213 - 2,3 012 1215 6,9 
016 1,2 211 014 215 110 1613 7,6 

3118 2515 5913 217 6211 2912 31tl 17 16~,3 

1514 5,1 2112 0,6 21,8 516 11616 41, 7 

118 314 5,8 0,5 6,3 1,2 6916 1113 
1112 216 1611 218 1819 918 205,8 128,6 

- - 011 - 0,1 - 418 2,6 

- 0,0 o,o - 010 - 015 013 
013 112 115 415 610 3,1 4312 24,5 

- - - - - - 014 -
5,5 417 10,9 2,6 1315 8,5 13217 8713 

- - - - - - 110 011 
1,4 017 211 1,2 313 112 2915 n,9 

010 - 010 - 010 - 112 010 
- - - o,o o,o 010 218 1,9 

011 - 011 012 013 013 11,0 5,9 
0,3 0,1 016 - 0,6 0,1 6,4 1,7 

0,2 - 0,2 - 0,2 - 3,7 2,1 
010 - 0,0 0,1 0,1 0,1 9,2 4,9 

- - - - - - 4,5 3,0 
1212 7,0 20,0 7,0 27,0 15,5 250,2 158,3 
1,2 0,2 2,3 - 213 111 5216 37,6 

lC',9 5,7 17,3 114 18,7 13,5 173,6 129,5 
0,7 014 1,5 0,1 1,5 0,2 23,9 13,4 
o,o 012 0,2 0,2 0,5 0,2 1, 8 0,4 
o,o - o,o - o,o o,o 2,2 1,0 

3,0 39,0 4213 22,0 6't,1 26,6 557,6 284,5 
2,9 8,4 11,8 015 12,4 3,6 130,0 75,4 

35,4 9,7 47,0 1, 6 48,6 39,9 228,9 154,2 

9,5 3,3 15,2 1,2 16,4 7,2 16518 79,4 
12,0 415 18,9 2,0 20,9 616 127,5 41,3 
59,5 63,6 129,5 13,5 143,1 7011 954,1 483,4 

2716 5,5 33,4 818 42,7 19,2 264,7 120,9 
85,9 5416 150, 1 15,0 165,7 74,0 1 ll8,3 539,0 
2,6 1,0 5, 8 1,4 7,2 3,0 54,5 38,1 

16,9 8,5 25,4 2,6 28,0 19,3 169,1 120,1 

244,8 253,9 513,9 44,8 558, 7 428,5 4 538,1 3 462,1 
0,1 2,1 2,8 010 2,8 213 35,0 27,5 

15,6 23,4 39,8 1713 57,1 34,1 606,2 388,2 
12,0 9,5 21,6 4,9 26,5 25,0 H4,4 412,9 

113,1 39,6 159, 9 24,9 184,8 141,9 936,7 634,4 
2 093,6 726,7 2 943,4 292,9 3 236,2 2 01614 ?4 075,7 14 70717 

23,0 15,3 4312 5,0 48,1 21,9 421,5 241,0 
10,5 711 211 5 4,1 25,6 12,6 315,4 159,6 

160,4 139,9 336,3 59,5 395,8 183,8 3 254,2 1 550,4 

6,6 4,4 12, 5 2,0 1415 6,2 170,9 114,5 
10,0 6,2 16,7 1,0 17,7 7,5 167,7 83,0 

513,8 261,4 845,9 123,2 969, 1 485,4 1 2tfc;, 3 805,J 

395,8 234,8 639,9 54,1 693,9 474,6 5 542,1 3 644,5 

33,6 51, 1 87,R 3517 123,5 72,1 1 149,5 723,5 
45,6 18, 7 64,4 15,7 80,1 29,2 719,2 354,0 
5,7 5,3 11,3 7,5 18,9 10,6 14A,'i 90,2 

13,5 10,2 27,8 7,0 34,8 20,8 258,0 159,8 
815 7,7 17,7 3,7 21,5 11,4 99,6 40,8 
315 6,1 40,7 3,2 lt3,9 7,1 328, l 78,9 

27,8 46,4 114, 1 14,8 128,9 69,9 608,6 289,0 

663,7 423,2 l 81212 115,2 1 927,4 693,5 15 957,4 5 457,5 

915 102,1 114,1 18,4 132,4 97,4 752,4 48018 

11118 117,2 244, 7 521 l 296,7 106, 7 2 114,5 866,4 

2491 l 14114 404,4 7912 48317 245,5 3 980,2 2 218,9 

241,2 479,6 81315 205,9 1 019,4 48't,9 5 960,0 3 005,8 
85,7 5718 14710 6210 209,0 123,9 1 283,5 604,9 
10,1 &10 18,6 5,0 23,6 10, 5 101,, 96,4 

9719 83,9 185,0 26,7 211,6 11919 1 „35,7 919,,, 

l'l,6 2316 4917 615 56,2 13,2 619,5 201,3 

3615 15,4 56,0 9,6 65,6 3714 ... 91,7 213,6 

378,1 247,9 662,8 82,8 74!5,6 431,lt 6 179,6 '3 582,3 

1110 319 16,l 1,1 17,2 5,6 21912 140,3 
47,0 95,2 19419 14,4 209,3 77,4 l 56617 405,7 
58,8 13,9 7313 10,9 8412 50,0 „33,5 20711 

185,7 7410 269,6 27,9 297,6 14917 1 994,5 l 070,2 

•1 VGL, VORBEMERKUNG - 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 ·JNGE8ROCHEHER OURCHGANGSVERKEHR, 
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V. CIUETERVERKEHR OKT. 1968 

11. 'GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHII.SIIEZJEHUNGEN 

2. GUETF.RGRUPPEN •) 

TONNEN 

VERKEHR GESAMTYER-
NR. GUE TE R GRUPPE INNERH.DES KEHR OHNE DURCHGANGS-

BUMOESGEB. U1'Cl4GANGS- VERKEHR ll 
VERS.•EMPF. VERKEHR 

SPORTART.,SPIElNAR. 2,0 177,0 40,2 219,3 28,0 2H,2 1 n,8 836,2 500, 3 · 
KUNSTG~GENSTAENOE 2,0 7,7 6,6 16,2 9,2 25,4 15,6 192,2 115,2 
SCHMUCK-,GOlONAREN 4,4 16,1 .. , 29,4 e,o 37,5 7,4 260,2 66,9 
SONST.FERTII.IIAREN 60,2 271,9 182,'f 521,8 120,6 642,4 312,1 5 329,l 2 758,0 

950 GEBRAUCHTE YERPAC:KG. 1,8 12,8 5,5 20,1 0,3 20,4 10,2 114,5 68,4 

971 UMZUGSGUT 31,2 11,8 27,5 '"16,5 19,4 95,9 66,1 678,2 475,1 
975 GEBR.BAUGERAETE U.A. 0,4 0,1 o,o 0,5 0,5 o,o 16,2 6,9 

991 SAMMEl-,STUECKGUT 
DlPlOMlTEIIGUT 0,3 53,5 41,1 94,9 10,3 105,Z 4,3 894,4 59,4 
GESCHENKARTIKEL 0,1 67,8 0,8 68,7 0,6 69,3 32,5 183,l 116,1 
PERS.EFFEKTEN 16,9 297,0 474,2 788,2 101,1 1189,3 587,8 9 3211,0 6 363,l 
BEHAELTERSENOUNGEN 0,1 6,1 0,1 6, 3 0,1 6,3 6,0 88,2 53,5 
WARENPROBEN 6,4 24,4 14,2 44,9 6,6 51,5 11,3 439,2 128,5 
SONST.SAMMELGUT 65,9 426,3 139,8 631,9 57,l 689,1 417,5 4 464,9 2 722,7 
TR I\NSPORTGUETER ANG T0,3 415,6 463,I 949,7 87,5 l 037,2 485,l 9 979,8 5 514,7 
DIENSTGUT 345,2 499,7 38',9 l 231,8 44,2 l 276,0 518,7 11 180,9 4 01,3 

995 GOlO,MUENZEN 0,0 1,2 6,1 7,3 0,5 7,8 0,5 139,2 42,8 

ZUSAMMEN 2 051,4 9 192,4 6 640,8 17 884,7 2 379,2 20 263,8 10 414,0 166 748,5 87 477,7 

DURCHGANGSVERKEHR 21 2 175,5 704,4 20 847,5, 7 055,2 
1U,C 

tllSGESAMT 2 051,4 9 192,4 6 640,8 17 884,7 2 379,2 22 439,3 11 118,4 187 596, 1 94 532,9 
q,, -1 . , VGL • VORBEMERKUNG - 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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v. GUETFRYERKFHR OKT. 1968 

C. YERFLFCHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN *I 

1. VERKEHR t'INERliAL!I DES BUNDESGEBIETES 

T!J!llt-lEt-1 

VON STRECKEN- NACH STRECKE~ZIELFLUGPLATZ IISGESAMT DAR. IN 

HERK.-FLUGPL. HAlil HAJ BRE llUS CGN FIIA STR NUE MUC. BER UEB RACHTERN 

HAl'IBURG 4, 1 5,8 39,4 13,3 292,5 2,9 20, 9 372,6 751,4 158,6 

HANNOVER 7,9 0,5 1,8 263,1 0,2 0,2 144,0 417,7 213,0 

BREMEN 10, 1 2,6 0,5 45,0 5,5 63,7 32,3 

OUESSELOORI' 39,7 1,3 0,7 7,4 185,l 102,1 8, 5 28,8 77,3 451,0 246, l 

KOELN/BONN 17,9 4,1 137,6 3,5 7,1 32,7 202,8 91,4 

FRANKFURT 327,0 108,9 60,D 269,6 191,9 262,3 99,8 275,4 521,9 2 116,9 9'>), 5 

STUTTGART 4,3 1,8 16,1 4,3 360,9 7,7 48,7 443,8 275,5 

NUERNBERG 0,5 1,2 156,9 7,2 27,7 193,5 118,2 

MUENCHEN 26,5 2, t 20,5 4,9 285,6 13,2 3, 1 45,7 401,6 216,4 

BERLIN 132,6 107,0 8,0 72,9 32,9 440,7 40,3 39,5 41,8 915,7 210,9 

SO'IST. FLUGPL. 0,1 D,2 0,2 

1 NSGESAMT 566, 5 227,8 74,9 426,2 254,7 2 167,6 424,4 150,9 389, 1 276, 1 5 958,4 2 502,9 

OARUPITER IN 
FRACHTERN 153,3 112,5 26,4 125,9 103,5 l 31t7,6 220,7 33,8 166,B 212,3 2 502,9 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

EINL„DUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STRFCKENHERKUNFTSFLUGPLAT INSGESAMT OAR. IN 

ZIELLAI\IO 8RE ous rGIII FRA sn NUE MUC BER UEB FRACHTERIII 

Fll\lNLANO 12,0 50,8 62,8 

SCHWEDEN 10,8 49,5 1,0 61,4 

NORWEGEN 5,2 4,5 9,1 3,1 21,9 

OAENEMARK 116,7 26,5 ... s 383,2 5, 2 24,2 560,2 328,6 

GR BRITANN 55,8 22,9 14,8 306,2 59,2 985,6 96,1 2,8 62,3 8,3 614,0 020,0 

IRLAND 20,5 34,2 0,9 55,6 22,7 

NIEOERlANOE 75,6 125,5 4,8 87, l 1,9 279,6 191,4 51,4 91,3 908,5 658,J 

8ELGIEN 25,5 16,4 40,2 276,2 90,5 12,0 460,8 279,4 

LUlCEMBURG 12,4 12,4 

FRANKREICH 38,6 56,0 16,1 440,2 13,4 36,7 12,3 613,2 298,1 

SPANIEN 3,0 20,0 167,1 6,5 8,1 204,7 36,4 

PORTUGAL 5,6 t, 6 52,0 59,3 

SCHWEIZ 24,8 46,CI 27,6 323,6 99,9 58,9 581,8 218,5 

OESTERIIEICH 10,3 192,4 7,3 24,4 234,3 11,e 

ITALIEN 18,7 72,4 352,5 13,0 38,6 495,3 132,2 

GRlfCHfNLANO 82,1 1, 8 83,9 

TUERKFI o,o 79,2 o,o 3,9 83,1 39,2 

JUGOSUWlEN 6,0 31,4 30,7 68,1 20,9 

UNGARN 2,0 20,3 0,1 ?3 ,o 
TSCHECHOSL<JW 20,4 20,4 

RUMAEIHEN 2,8 0,5 26,2 1, l 30,7 

BlllGARTEI\I C,1 9,5 9,6 

POLEN 11,2 11,2 

SOWJETUNION 0,4 0,4 

EUROPA zus. 392,4 148,4 19,6 679,4 150,0 3 889,2 524, .. 54, 2 398,4 20,6 6 276,6 3 132, l 

Ll~YEN 15, .. 15,4 

TUNESlfN 1,6 0,1 7,7 

MAROKKO 1,7 1,7 

SENEGAl 13,4 13,4 

GHANA 1,9 7,9 

NIGERIA 13,4 13,4 

AEOU-GUlNEA 28,4 31,8 60, l 31, 't 

YARI AEGYPTI 44,6 3,7 48,3 6,2 

SUDAN 3,3 0,0 3,4 

AETHIOPIEN 95,8 95,B 41,~ 

UGANDA 3,0 D,5 3,5 

KENIA 13,3 0,2 13,5 

TANSANIA 2,9 0,1 3,0 

SAMIIIA 1,3 1,3 

MALAWI 0,2 0,2 

RHODFSlEN 0,9 0,9 

SUEOAFRlKA 1J8,9 1,1 120,0 

AFRIKA zus. 28,lt 375,5 5,7 409,6 79,6 

l<ANADA 1,2 378,7 379,<I 147,6 

VER STAAT 0 255,5 107,2 38,6 2 636,7 348,5 173,6 13,4 3 573,4 2 600,9 

VER STAAT II 0,1 64,4 6t,,4 11, c, 

MF1CIKO 2,2 32,1 34,3 

PANAMA 0,1 'l 

JAMAIKA 3,7 3,7 

CURACAO O,O o,o 
PUERTO RICO 2,7 2,1 

VENEZUELA 13,4 13,4 

SURINAM 0,0 ~.o 
BRASILIEN 1,7 49,1 ~o.~ 
URUGllAV 3,9 3,<I 

111.GENTINI FN 18,7 l~,7 

*I EINSCHL. UMlADUNGEN. 
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V• GUl!TERVERKEIIII OKT. 1968 

t. 'Wl!R,LECHTUNG N•tH STREtKENIIERKUMFTS- UNO STRECKENZJELFLUGPLAETZEN 11111. UEIIIO!IIN ., 

2. GRENlUEIERSCHREJTENOER VERKEHR 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- V STRECKENHERKUNFTSFL p AT INSGESAMT DAR. IN 
ZIELLAND H M HAJ llllE DUS CGN FRA STR MUE MUC· BER UEII FRACHTERN 

KDLUMIIJEN ·- 20,6 20,6 
ECUADOR 5,8 5,8 
PERU 19,9 19,9 
IIOUYIEN .,. lt,6 it,6 
CHILE lT,8 17,8 

AMERIKA zus. 25!1, 5 \07,2 43,T 3 272,2 31t8,!I 173,6 13,,. ,. 21ft, 1 2 760,3 

LIBANON 388,0 3,6 391.6 31tl, 1 
JSRAEL \,9 2/t,9 15, 9 1t2,7 0,3 
SYRIEN 0,6 0,6 
IRAK llt,O 0,2 lit,2 
JRAN !llt,5 3,!I 57,9 
KUWAIT 10,1 10,1 
BAHREIN 0,5 0,5 
SAUOUUII 76,2 76,2 ,.,.,o 
PAKISTAN 70,!I 70,5 
AFGHANJSHN 5,1 5,1 
JNOIEN 52,!I 52,5 
IIJRMA 0,5 o,5 
THAILAND 11,2 18,2 
SINGAPUR 12,lt 12,lt 
lNOONESIEN 3,8 3,8 
PHIL JPPINEN 1,3 1,3 
HONKONG 23-5 23,5 
JAPAN 11,0 2,3 82,3 95,6 

IISIEN zus. 11,0 1,9 2,3 831,2 23,8 877,2 385,lt 

AUSTRALIEN 23,3 23,3 

AUSTR.-oz. zus. 23,3 23,3 

INSGESAMT 659,0 178,6 19,6 788,9 193,7 8 398,5 872,9 5ft, 2 601,5 3/t,O 11 800,8 6 357,lt 

DARUNTER IN 
fltACHTERN 226,4 111,5 225,7 21t,2 ,. .,,,.,0 611,2 51,lt 239,5 3,lt 6 357,it 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- INSGESAM DAR. IN 
HERKUNFTSLAND HAIII HAJ IIRE ous NUE MUC 8ER UEB FRACHTERlll 

FINNLAND lt,9 2,7 19,1 26,7 
SCHWEDEN 8,1 2,3 20,3 30,6 0,5 
NORWEGEN 3,2 O,it 2,3 0,2 6,0 
DAENEMARK lt9,lt 15,9 5,6 114,3 ,., 1 5,lt 26/t,8 169,2 
GR BIIJTANN 89,7 99,7 15,3 2911,2 13!1,6 019,0 93,1 6,5 51,3° 18,3 1 896,7 1 223,t 
JRUNO ,,,. 2,7 ,,o 0,6 15,7 6,0 
NIEDERLANDE !111,2 67,5 9,5 8/t,3 i.s 2U,3 52,5 16,5 it5,lt 578,8 162,3 
8ELGJEN 9,9 12,7 a,2 155,6 18,8 6,6 211,8 133,0 
LUlCEIIBURG 7,6 7,6 
FRANKREICH 31,0 :'8,8 22,lt 376,8 9,4 0,3 22,9 llt,8 516,lt 281,9 
SPANIEN 11,9 1t7 14„4 llt,D 173,9 55,9 
PORTUGAL 1,5 1,0 lltt 23,lt 1,lt 
SCHWEIZ 111„3 32,T 6,3 24~4 30,lt 37,6 368,8 13/t,lt 
DESTEIIREICH 9,6 llt7 ,,. 4,9 17,3 179,2 8/t,'l' 
ITALIEN 6,5 !19, 1 1.3 1tl3,!I 10,9 64,5 555,9 2H,2 
GRIECHENLAND 54,lt 8,6 63,0 0,5 
TUERKEJ 0,4 52,2 0,5 3,6 56,6 3,7 
JUGOSUIIJEN 0,5 26,6 58,lt 85,5 29,8 
UNGARN 0,1 \T,3 1,1 19,3 
TSCHl!CHOSLDII 13,6 13,6 
RIJIIAENJEN 0,4 0,6 Zit,Z 3,!l 28,8 
BULGARIEN O,D 1,5 8,6 
POLEN 5,1 5, 1 
SOIIJl!TUNJON 1,8 1,8 

EUROPA zus. 280,8 167,2 21t,I 561,9 188,7 3 279,2 21tit,7 23,3 327,9 33,0 5 138,5 2 700,5 

l18YEN 0,8 0,8 :1,5 
TUlllESIEN 2,T o.o 2,7 0,5 
M„IIOKKO o., 0,6 
SENEGAL 3,6 3,6 
GHANA n,9 17,9 
NIGERIA "·' 0,8 
YAR UEGT1'TI Tell O,O 7,3 0,2 
SUDAN 0,!1 0,0 0,3 
M:THIOP1EN 21,0 21,0 s,,. 
UGANDA 2,9 2,9 

•t EINSCHL. UMLAOUNGEN VGL. VOllllENERKUNG. 
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v. GUETERVERKEHR OKT. 1968 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENOERN •I 

2. GRENZUE8ERSCHREITENOER VERKEHR 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKEN IE FLUGIILAT INSGESANT DAR. IN 

HERKUNFTSLAND HA" HAJ 8RE ous CGN FRA STR NUE PIIUC 8ER UEB FRACHTERN 

KENIA 29,3 0,6 29,9 

TANSANIA 0,7 o,o 0,7 

SAMBIA o,o o,o 
RHODESIEN o,o o,o 
SUEDAFRIKA 83,5 0,1 83,6 

AFRIKA zus. 171,4 0,7 172,2 6,5 

KANADA 0,3 1,2 62,1 63,6 1,3 

VER STAAT 0 65,5 82,4 46,6 2 124,2 1e4,e 175,3 5,3 2 684,1 1 859,q 

VER STAAT w 0,3 O,D 0,9 142,D 143,2 48,9 

MEXIKO 2,9 10,7 13,6 

JAMAIKA 0,2 0,2 

CURACAO 0,5 0,5 

TRINto.U. TOB 1,7 1,7 

VENEZUELA 0,2 0,2 

RRASILIEN 18,9 18,'l 

URUGUAY 10,3 10,3 

ARGENTINIEN 7,5 7,5 

KOLUMßIEN 3,4 3,4 

ECUAOOR 1,0 1,0 

Pl'RU 3,5 3,5 o,~ 
BOLIVIEN 0,6 0,6 

CHILE 1,9 1,9 

AMERIKA 7US. 65,8 82,7 51,6 2 3A8,7 184,B 175, 3 5,3 2 954,2 910,8 

LIBANON o,a 244,6 11,3 256,7 184,7 

ISRAEL 1,1 13, 7 8,8 23,5 1, 6 

SYRIEN o,8 0,8 

IRAK 1,~ 0,2 1,7 

IRAN 34,8 6,0 40,8 

KUWAIT i.2 1,2 

SAUOIARA8 9,7 9,7 5,~ 

"'ASKAT ClMAN 2,6 2,6 2,6 

PAKISTAN 21,9 21,9 

AFGHANISTAN 2,1 2,1 

INDIEN 31,5 31,5 0,3 

CEYLON 1,8 1,8 

BIRMA 1,0 1,0 

THUUINO 28,6 9,4 38,0 9,4 

SINGAPUR 19,9 19,9 

INDONESIEN 0,5 0,5 

PHILl PPINEN 1,9 3, 1 5,1 3,1 

HONKONG 40,8 73,4 61,4 175,5 72,5 

JAPAN 64,2 4,7 91,5 160,4 

ASIEIII zus. 105,0 1,1 5,5 582,1 73, 9 27,0 794,6 2'79,6 

AUSTRALIEN b,6 6,6 

AUSTR.-oz.zus. 6,6 6,6 

INSGESAMT 451,6 168,3 24,8 657, 1 240,3 6 428,0 429,5 97,2 530,9 38,3 9 066,0 4 897,5 

DARUNTER IN 
FI\ACHTERN 64,4 147,4 207,8 76,3 3 859,6 263,1 79,3 199, 7 4 897,5 

~) EINSCHL, UMLADUNGEN VGL. VORBEMERKUNG, 
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v. CUETIIIY!IUtl!HR OKT. 1968 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UNO l!NOZIELFLUGPLAETZEN BZII. LAENDER!I *I 

lo VERKEHR INfll!RHALI DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- INSGESAMT 
FLUGPLATZ UE MUC IER uea 

HAMBURG 5,8 6,8 • 21,4 U,2 48,2 6,5 2,5 17,5 321',0 448,1' 
HANNOVER 3,D D,4 0,4 0 tl 11,1 0,6 0,1 0,8 131,1 141',7 
BREMEN 4,5 0,1 D,4 ,,2 5,0 0,4 0,2 0,2 5,0 16,,0 
DUESSELDORF 2!1,2 0,1 0,4 Ot6 7,9 99,6 3,7 13,2 61,6 212,8 
KOELNIBONN 14,7 0,2 Ot6 1,8 Utl lt7 0,1 5,0 33,0 61',T 
FRANKFURT 5!1,1 6,1 B,O 26,9 17,8 21,1 7,6 57,2 214,9 415,2 
STUTTGART 7,7 2,6 0,5 3,1 3,8 28,3 0,1 2,2 411, T 96,8 
NUERNBERG 1,4 0,1 0,3 0,9 Otl 1,3 o,o O,O 22,1 33,2 
MUENCHEN 17,4 1,3 0,1 5,T 2,2 21,8 2,2 1,8 44,4 103,9 
BERLlN 52,8 93,8 7,7 46,0 29,4 18T,3 34,7 19,9 37,9 509,4 

SONST. FLUGPL • 0,1 o,o 0,1 

INSGESAMT 182,5 110,6 24,1' 106,5 67,3 335,0 166,8 36,5 133,9 887,7 Z 051,4 

2. GRENZUEIERSCHltl!ITENDER VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- INSGESAMT 
LAND H H J BRE DUS STR NUE MUC IIER UEII 

FINNLAND 12,0 3,0 1,1 5,9 4,5 22,1' 6,1 1,6 2,T 2,8 62,4 
SCHIIEDEN 19,3 8,1 1,9 14,8 9,4 76,4 15,9 5,2 10,8 3,5 165,Z 
NORWEGEN 8, l 2,8 1,6 7,2 4,3 3Dt6 6,6 2, !I 3,9 3,8 71,2 
DAENEMARK 62,1 2,7 3,1 1',6 4,6 50;5 6,4 2,4 4,4 Z,1 145,9 
GR BRITANN 80,1' 53,0 19,9 328,2 112,6 434,0 201,0 36,9 65,0 71,2 402,5 
IRLAND 4,0 1,5 2,5 31,0 7,3 19,4 11,2 2,3 3,0 2,0 83,0 
ISLAND 0,0 O,O D,5 0;0- 1,D 0,5 O,O 0,8 o,o 2,9 
NIEDERLANDE 31,7 7,6 1,7 13,D 4,3 63, 1 36,5 15,3 18,8 12,9 204,9 
BELGIEN 24,1 5,2 1,4 7,2 11,1 16,7 30,0 3,9 8,7 9,7 188,1 
LUXEMBURG 1,2 o,o O,O 1,8 0,1 0,1 o,, 0,6 4,5 
FIIANKRF.ICH 33,3 21',6 5,8 45,0 29,B 137,9 52,1 18,1 42,0 23,9 415,4 
SPANIEN 13,9 7,1 1,9 26,5 ••• 95,4 18,1 7,0 24,4 2,6 206,4 
PORTUGAL 3,4 1,8 0,4 7,3 5,3 14, 7 4,7 1, 1 2,!1 1,1 42,3 
MALTA 0,3 o,o O,O O,O Ot3 t.4 o,o 0,2 Z,2 
GIBRALTAR 0,2 0,2 
SCHIIEIZ 11,4 13,9 0,5 31,2 11,6 62,0 21,3 3,8 23,7 9,0 188,5 
OESTERREICH 4,3 5,5 0,7 9,4 2,3 34,5 15,Z 3,3 12,6 7,5 95,2 
ITALIEN 30,0 16,11 4,6 65,0 24,l 106,6 U,B 15,4 34,3 11,2 349,8 
GRIECHENLAND 3,9 1,8 0,5 11, 1 1,4 51,11 3,7 1, 1 4, 5 2,3 79,1 
TUERKEI Z,1 0,4 0,5 3,9 1,1 27,7 2,3 0,5 4,4 1,Z 44, 1 
JUGOSLAIIIEN 0,7 1,0 0,5 4,D 1,1 11, 1 3,4 0,5 6,8 0,7 30,3 
UNGARN D,5 0,5 0,2 2,3 1,5 13,9 2,3 0,1 1,Z o,,, ZZ,9 
ALBANIEN o,o O,O o,o o,o 
TSCHECHOSLOW 3,4 0,2 0,0 2,2 0,9 6,11 0,3 0,3 0,7 0,5 15,2 
RUIIAENIEN 3,3 0,6 O,O 3,2 1,4 12,4 1,7 0,3 Z,2 0,5 25,6 
BULGUIEN 1, 5 0,2 0,0 0,8 0 ,z 6,1 o,8 o,o 0,3 0,1 10,6 
POLEN O, l o,o 1,1' 1,3 e,1 1,2 0,5 0,7 O,O 13,9 
SOWJETUNION 0,1 0,9 0;1 1,2 Ot5 1,8 2,4 0,1 ll,7 0,0 1',9 

EUROPA zus. 355,2 163,0 ..... 621', 2 250tl 31'6, 8 487,1 lZZ,6 279,9 169,6 3 1180,Z 

LIBYEN 2,7 lt,2 0,1 3,4 1,8 10,2 Z,5 0,1 1,9 0,1 26,9 
TUNESIEN .0,7 0,4 0,1 4,0 2,0 2,9 5,7 0,1 0,7 0,4 16,9 
ALGERIEN O,l 21 3 0,1 0,8 1,0 Z,6 0,4 0,4 Z,6 0,1 10,4 
MAROKKO 0,5 1,3 o,o 1,3 2,7 , .. 2,1 1,0 0,5 1,1 16,3 
MAUllETANlEN 0,1 o,o 0,1 0,1 0,1 0,4 
MALI 0,1 O,O 0,1 Otl O;O o,o o,o 0,4 
SENEGAL 0,9 0,3 O,O o,z 2,1 Z,1 0,5 O,O 0,1 1,0 7,3 
GAMBIA o,o o,o 
GUINEA PORT 0,1 O,o l ,O 0,5 o,o o,o 

ci,o 
1,6 

GUINEA REP o,o 0,2 0,2 o,a 0,1 0,1 o,e 
SIERRA LEONE 0,1 O,D 2,3 0 tl 0,1 0,1 o,o o,o Z,7 
LIBERIA o,, 0,3 1,6 Ot9 o,e 0,1 o,o 0,1 4, 3 
ELFENBElN-K 0,1 0,2 0,2 0,2 o,, O,!l 0,6 0,3 O,O O,O 2,T 
OBERVOLTA 0,1 0 tl Otl o,o 0,3 
NIGER 0,1 0,2 o,o o,o Otl D,l D, 1 0,1 0,1 0,7 
TSCHAD o,o 0,1 0,1 Otll 0,1 0, 1 O,O O,O 0,7 
GHANA 0,9 o,o 0,9 0,6 1,0· 1,9 1,1 0,1 o,z o,o 6,7 
TOGO 0,3 0,1 0,5 Otl 0,2 o,o o,o 0,1 1,3 
OlHOME o,o 0,1 o,o 0,1 Ot3 0,2 o,o o,o o,o 0,1' 
NIGERIA 1,7 o,6 0,1 0,6 o,, 6,2 1,9 o,o 1,0 0,4 13,5 
UMERUN o,, 2,2 o,o 0,1 Ot4 0,4 0,1' o,o 0,1 4,3 
ZENT AF REP 0,1 0,1 0,4 OtO o,o O,l 0,4 1,2 
„EIU-GUlMEA 0,0 211,4 31,B o,o O,O 0,1 60,3 
GABUN o,o O,!I 0,3 OtO o,o o,, o,o 1,3 
KONGO REP 0,1 0,3. 0,1 0,1 DtZ 0,1 0,4 O,O 0,1 1,4 
KONGO OEM R 0,4 0,2 O,O 0,1 Otl o,• 0,1 O,O 0,1 0,1 2,3 
ANGOLA o,, 0,1 o,o 1,6 Ot3 1,,, o,, 0,2 0,2 O,O 4,9 
VARCAEGYPTI 1,0 o,, 0,2 2,2 Z,3 29,2 Z,O 0,7 2,9 D,3 41,3 
SUDAN o,6 o,o Dtl 0,3 OtJ a,,, 0,1 O,l 0,4 0,1 4,4 
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V. GUETERVERKEHR OKT. 1968 

O. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZlELFLUGPllETZEN BZW. lAENDERN •I 

2. GRENZUE8ERSCHRE1TENDER VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKU INSGESAMT 
LAND HAM HlJ BRE DUS CGN STR NUE MUC IIER UEB 

S OMALI -K FP 0,1 0,0 0 ,0 0,2 0,0 1,0 0,0 1,3 
AF.THJOPJEN O,b 2,5 0,1 0,9 1,9 33,5 0,7 1,8 0,8 0,1 -.z,13 
SOMALIA 0,1 O,l 0,1 0,3 0 ;2 0,5 O,O 0,1 O,O 0, 1 1,4 
UGANDA 0,1 0,5 0,0 0,2 Ot6 0,7 0,1 O,f> O,l 2,9 
KF.NIA 0,4 0,3 0,1 1,4 0,1 5,2 1,3 0,1, 0,2 0,0 10,1 
RUANDA 0,2 0,1 0,1 0 ,& 0,2 o,o o,o 1,2 
BURUNDI 0,1 o,o o,o 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,6 
TA-NSANJA 0,4 o,o 0,2 0,3 1,5 0,6 0,3 O,o· 3,3 
SAMBIA 0,3 0,8 1,2 0,3 2,4 1,4 0,0 0,2 0,0 6,8 
MALAWI o,o O,O o,o o,o O,O 0,3 o,o 0,4 
MOSAMBIK 0,1 o,o 0,2 0,2 0,3 0,1 0,0 0,1 1,~ 
MAllAGASKAR 0,2 0,2 o,o 0,1 0 ,1 1,6 0,3 0,0 0,2 O,O 2,8 
RFUNION 0,1 0,0 0,2 0,0 0,3 
RHOOESTF.N 0,3 0,2 0,1 0,2 0,3 0,5 0,2 0,0 0,1 0, 1 2,0 
MAUR Inus 0,0 D,O 0,0 o,o 0,1 0,0 0,0 0,1 
SUEDAFRIKA 6,2 3,4 2,3 10,2 1,,5 38,6 9,3 4,0 7,6 1,7 89,8 

AFRIKA zus. 21,0 51,0 4,6 36,1 30,5 187,0 33,7 10,8 21,7 6,4 402,6 

KANADA 20,3 44,l 5,4 18,9 11,5 202,0 111,1 17,5 24,4 11,1 4b7,2 
VER STAAT 0 -241,5 220,2 26,0 170,8 136,3 250 ,1 577,5 160,7 317,2 76,1 3 177,0 
VER STAAT w 22,1 1,5 1,6 19,1 7,0 84,3 38,9 2,7 28,5 6,5 212,1 
MEXIKO 15,7 10,4 0,1 4,1 4,4 19,5 11,f> 4,2 2,8 3,8 77,4 
GUATEMALA 1,1 0,2 0,1 0,3 0 ,8 1,1 0,6 O,O 0,1 0,1 4,3 
HON,OURAS REP o,o 0,0 0,1 0,2 ),2 o,o 0,0 0,0 0,5 
HONDURAS BR 0,8 0,1 o,o 0,3 0,3 0,2 o,o 0,1 1,7 
H SALVADOR 0,5 0,1 0,1 0,3 0,2 0,1 0,1 0,1 O, 1 0,0 2,1 
NICARAGUA 0,1 o,o o,o 0,1 l,3 ,.2 0,1 o, 1 o,o o,o o,s 
COSTA IIJCA 0,1 0,0 0,0 0,1 0 ,4 0,3 0,2 o,o O,O 0,1 1,3 
PAN4'!A 0,3 0,1 o,o 0,1 0,2 1, 3 0,2 o,o o,o 0,2 2,4 
KANAL ZONE 0,1 J,1 
JAMAIKA O,l 0,5 o,o 0,7 o,~ 0,6 1,8 2,2 0,2 o,o 6,5 
HAin REP 0,1 o,o o,o 0,1 0,1 0,3 o,o 0,6 
WESTJNDIEN o,o 0,2 0,7 0,6 o,o 0,3 1,8 
GUADELOUPE 0,0 0,1 0,0 o,o 0,6 0,2 0,1 0,1 0,1 2, 1 
ARUBA 0,1 o,o 0,0 0,0 o,o 0,3 0,4 
CURACAO 0,6 0,1 0,2 0 ,1 0,2 0,1 o,o 1,3 
OOMTNIK REP 0,0 o,o 0,2 0,1 0 ,3 0,3 0,1 o, 2 o,o 1,4 2,6 
PUERTO RICO 0,2 0,0 O,O 0,1 0,8 4,3 0,4 o,o 1,8 7,6 
TRJNJO.U.TOB 0,6 o,o 0,2 o,o 0,0 0,1 o,o 0,3 o,o 1,2 
KUBA 0,2 o,o 0,2 o,o o,o 0,0 0,4 
VENEZUELA 4, 8 5,4 o,o 6,8 4,9 35,9 8,4 2,7 5,3 1,6 76,0 
GUAYANA BR 0,1 O,O o,o 0,1 0,0 0,1 o,o 0,3 
SURINAM o, 2 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,5 
t:UAYANA FR O,t+ 0,1 0,0 o,o 0,5 
BRASILIEN 4,0 1,0 0,1 12,1 5,9 17,8 9,6 2,0 1,9 0,1 55,1 
PARAGUAY 0,1 0,1 0,1 0,4 0,2 0,3 0,1 0,3 1,5 
URUGUAY 0,2 o,o 0,0 0,2 0,5 0,8 0,2 0,0 0,2 2,1 
ARGENTINIEN 2,2 0,3 0,1 3,4 1,3 14, 2 1, 2 0,2 1,5 0,5 24,8 
KOLUMBIEN 1,3 0,0 0,5 1,7 0,9 4,7 1,0 1,4 0,5 o,o 12,l 
ECUAOOR 0,3 0,1 0,0 0,2 1,3 1,0 0,2 o,o o,o 0,2 3,3 
PERU 1,6 2,3 0,1 2,5 1,7 5,5 1,6 1,4 0,4 1,0 18,2 
BOLIVIEN 0,1 0,1 0,2 0,5 0,1 1, 1 0,9 o,o 0,2 0,1 4,5 
CHILE 4,3 0,2 0,1 1,2 1,8 3,8 1,2 0,3 2,0 0,3 15,1 

AMERIKA zus. 32,.,6 287,2 35,6 245,3 181,3 l 649,8 772,7 196,5 386,7 106,0 " 185,7 

ZYPERN 0,0 0,9 1,6 D,1 1,5 0,7 0,2 0,1 o,o 5,1 
LIBANON 2,4 1,(1 0,5 3,3 0,6 40,5 2,3 1,0 1,7 0,3 53,6 
ISRAEL 5,8 4,1 0,2 12,8 ,. ,4 24,0 8,8 0,9 19,8 2,5 83,2 
JORDANIEN D,3 2,3 0,1 1,1 0,9 1,2 0,5 1, 0 0,2 0,1 7,5 
SYRIEN O,l 0,0 0,1 o,o 3,1 D,l 0,0 0,5 0,1 4,0 
IRAK 0,2 tl,2 0,0 3,7 0,3 4,9 1,1 o,o 0,3 0,3 11,0 
!RAN 5,6 2,1 0,7 11,5 3,4 52,3 4,q 3,3 5,3 1,6 90,7 
KUWAIT 4,6 1,1 1,0 4,2 0,1 11,4 4,6 0,7 1,5 1,6 30,8 
BAHREIN 0,1 0,0 0,1 o,o 0,4 0,2 0,2 o,o 1,0 
OTAR 1,0 O,O o,o 0,0 O,O 1,5 0,0 0,6 o,o 3,3 
SAUOIARAB 1,8 0,4 0,3 6,9 1,3 75,1 2,2 1,5 5,0 1,1 95,7 
JEMEN 0,0 0,0 o,o 0,1 
JEMEN, S- 0,1 O,O 0,1 O,O 0,3 o,o 0,2 0,0 0,0 o,8 
MASKAT OMAN O,O 0,6 o,o 0,5 0,0 2,1 0,4 o,o 0,3 3,9 
PAKISTAN 1,2 1,2 0,2 0,7 2 ,1 56,8 0,7 0,1 2,3 0,5 65,9 
AFGHANISTAN 0,8 0,2 0,3 lt5 5,7 0,6 0,1 0,9 0,5 9,6 
!NOTEN 2,8 0,5 0,4 4,8 2,6 19,6 2,8 0,6 0,9 1,7 36,8 
NEPAL 0,0 0,0 0,1 0,2 o,o 0,0 0,2 0,5 
CFYLON 0,0 0,0 0,0 0,3 0,0 0,4 0,1 0,1 0,9 
!IJRMA o,o 0,0 o,o 0,0 0 tl 0,6 o,o o,o o,o 0,1 0,9 
THAILAND 2,9 0, 1 0,1 0,9 0,9 7,8 7,8 0,3 1,0 0,2 22,0 
LAOS O,l 0,1 0,2 
KAMBODSCHA o.i 0, 1 0,0 0,2 0, 1 0,1 O,l 0,0 0,6 
VJETNAM,S- 0,3 0,0 0,2 0,8 0,5 0,2 0,1 0,1 2,2 
MALAYSIA 0,1 0,2 0,1 0,2 0,3 0,2 o,o 0,1 o,o 1,2 
SINGAPUR 1,8 0,1 o,o 0,4 0,3 2,6 0,4 0,4 0,4 0,1 6,3 
INDONESIEN 0,4 O,O · 0,2 0,3 Ot3 2,1 0,5 0,2 0,3 0,0 4,5 
PHJL JPPJNEN 0,8 0,3 0,2 0,7 1,2 2,2 0,1 0,2 0,3 0,2 6,8 
HONII.ONG 1, 5 0,2 0 ,4 2,3 1,9 7,1 1,4 0,3 1,8 0,2 17,l 
CHINA,TAJWAN 0,4 0,1 0,2 0 t l 0,6 0,1 0,1 0,1 0, 1 1,7 
JAPAN 13,8 3,0 1,4 11,0 3,0 49,0 10,9 1,7 4,4 1,4 99,7 
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v. GUETIRVERKEHR OKT. 1968 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUH1"TS- UIID ENDZIELFLUGPLAETZEN BZII. LAENDER_N ., 
2. GRENZU1!8!RSCHREITENDER VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZJ L- INSGESAMT 
LAND STIi. NUE MUt BER UEB 

RIUKIU IN O,O o,o .. \),0 
KDREA,S- 0,2 D;l O,it O;lt i.2 0,2 0,1 0,1 O,D 2,6 
KOREA,N- OtO o,o 
CHINA VII O,D O,O 0,2 0,0 · o,, o,o o,o 0,9 

ASIEN zus. lt9,3 18,9 5,9 68,6 26,3 3T!l,1 52,!1 13,1 U,2 12,7 671,2 

AUSTIUL IEN lt,!I 1,2 1,1 3,5 Z,4 Zlt,4 3,6 1,1 4,6 2,0 48,4 
NEUSEELAND O,lt 0,1 0,1 0,2 0,1 1,3 0,3 0,1 0,4 D,Z 3,0 
OZEANJEN AM o,o O,O OtO 0,1 o,o 0,1 
OZEANIEN BR o,o o,o 0,0 0;0 o,o 0,1 0,3 
NEUKALEOON 0;3 0,1 O,Z 0,1 o,o o,o O,l 0,0 0,1' 
POI.YNES FR 0,0 o,o o,o 0;0 0;0 0,1 0,0 O;O 0,2 

AUSTR.-oz.zus. it,9 1,7 1,1 3,8 Z,6 25,9 4,0 1,Z 5,2 Z,2 52,7 

INSGESAMT 75!1,0 521,8 9610 91019 lt90 t9 3 615,3 1 349,9 344,Z 741.7 296,9 9 192,lt 

EMl'FANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- JELFLUGl'lATZ INSGESAMT 
LAND F A STR NUE MUC BER UEB 

FINNLAND it,3 Dt4 0,1 0,6 0;6 3,0 0,5 D,D 1,0 0,4 10,7 
SCHWEDEN 7,1 o,z 0,4 2,1 0;3 6, l D19 1,3 1,0 0,9 2D,9 
NORIIEGEN 4,7 D,D 1,0 O,lt 0,2 Z,5 D,1 D,2 D,3 0,4 9,8 
DAENEMARK 32,9 D,8 3,2 1!5,2 519 31t,2 517 0,6 5,7 2,9 107,2 
GR BRITANN 143,0 89,4 2•h9 31!5,9 187,9 4H,6 83,2 Z0,5 72,1 71,2 l 472,7 
IRLAND 3,6 0;2 0,6 6,4 1,1 6,7 7,1 Otlt 0;7 o,o 2618 
ISLAND o,o 0,0 1,0 0;5 0,3 1,8 
NIEDERLANDE 21,1 1019 !111 16,8 2,, 5lt2 30,5 9,7 13,0 16,3 178,1 
BELGlE'I 15,0 2,3 1,2 22,5 12,lt ltl,8 16,7 2,2 1,1 5,4 121,2 
LUlCEl'IBURG 0,1 O, 1 O,O 1,9 D1l 0,3 o,e 3,1 
FRANKREICH 39,1 !1,3 3,7 !ID,Z 28,lt 101,2 23,2 13,3 lt3,6 lt3,3 351,5 
SPANIEN 4,7 0;7 0,7 8,2 4,3 30;3 9,0 lltl U,4 it,!I 78,5 
PORTUGAL 1,5 D;D 0,2 1.4 0;6 3,8 D,4 Dt!I D,3 D,D e,a 
MALTA DtO o,o O;D 
GlllULTAR D,O o,o 
SCHIIEIZ 16,7 Z,8 Z,8 23,5 1,1 62,1 2816 2,6 36,7 1ft, l 197,9 
OESTERREltH 5,0 D,5 D,1 1,9 z,o 13,7 1,8 D,3 9,lt 3,D 37,8 
ITALTEN 49,3 11,!1 3,6 8D,3 2Dt9 93,1 23,3 it,lt ltl,D 26,4 o,o 353,8 
GIUECHENLAN!l 1,2 0,1 D,2 1,2 0,3 30;7 1, l D,6 16,3 O,lt 52,1 
TUERKEI 5,5 o,o 0,1 1,2 0;9 27,8 0,8 D,O 3,6 D,D ltO,O 
JUGOSLAWIEN O,!I o,o O,D D,2 Dtl lOtD Cl, 1 D,3 8,3 D,9 20t4 
UNGARN 1,1 0,5 0,3 1,!I Otl 10tft 0,6 O,l 1,2 O,T lT,2 
lSCHECHDSlDII 2,0 D,2 D,l 0,5 0,7 6,7 o,e 0,1 10,9 
RUMAENIEN 1,0 o,o 0,0 0,1 1,0 21,1 o,o lt, 2 O,O 28,2 
IIULG„RtEN 0,7 o,o 0,1 DtD 1,7 O,O o,a D,6 0,9 11,1 
POLEN 0,4 0,1 0,5 Dt2 2,1 0,2 o,o 0,2 0,2 3,9 
SOIIJEl\JM1014 1,1 0,5 0,0 11,7 OtO 1,9 1,8 2,1 O,O 19,3 

EURDP„ zus. 362,3 \26,2 48,6 563,3 2110t6 l 037,0 23!5,5 60,11 2112,1 192,8 o,o 3 189,8 

LIBYEN 0,1 OtD O, l Ot3 D,9 O,D 0,3 0,1 1,8 
TUNESIEN 0,1 0,3 O,O 0,3 0,2 3,lt 0,1 0,1 0,3 0,1 5,0 
UGERJEN Otl 0,1 
MARDltKO 0,2 0,3 Otl 2,11 0,1 , 3,4 
SENEGAL 0,1 O,O 0,4 o,o 1,0 0,2 1,7 
GUl14EA REI' Dtl D,1 
SIERRA LEONE D,O 0,1 0,1 O;D 0,2 
LIIERIA O,O O,O O, l Gtl 0;0 D,2 
ELFENBEJN-K D,O o,o 
GHANA D,2 0,1 0,2 Ot3 0,1 o,o 0,8 
TOGO O,O o,o 
NIGERIA 0,3 o,o 0,0 Otl Otl 0,1 O,O 0,7 
KONGO REP O;D 0,1 0,2 
"NGOLA o,o o,o 0,6 Ot3 OtO O,O o,o 1,0 
V"RUEGYPTI 0,3 o,o 0,3 0,1 OtZ 3,0 0,1 0,5 1,1 5,T 
SUDAN o,o o,o o,o. 0;4 o,o 0,0 D,5 
AETHIOPIEN 0,1 0;2 0,4 Otl 10;3 0,2 O,l 0,1 o,o 11,4 
SOMALIA 0,0 OtO o,o Ot\ 
UG„NDA o,o O;O 1,!1 1,5 
KENIA J,1 0;6, 0,6 Z,lt 1,9 6,0 0,11 0,3 1,2 1,3 16,9 
TANSANU 0.1 o,z 0,1 Dtl D;O 0,6 
SAIIIIU o,o 0,4 o;o· Otl D,O 0,5 
MAUIII o,o O;O o,z o,o 0;2 
M0SAM81K o,o 0,1 O;O OtO o,o 0,1 O,Z 

•t LUFTTRANSl'ORTIIEG, OHNE UMI.AOUNSl!N • 
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V. GUETERVERKEHR OKT. 1968 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN •I 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VE~KEHR 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- INSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE · DUS STR NUE MUC BER UEB 

MADAGASKAR D,2 O,O o,o 0,2 
RHODESIEN o,o 0,2 (1,0 0,0 O,O 0,2 
SUEDAFRIKA 2,3 0,1 O,'t 2,8 O,~ 22,1 1,3 4, l 0,5 17,3 51,5 

AFRIKA zus. 5,7 1,3 1,6 8,1 4,,. 52,6 3,0 4,6 3,1 20,2 104,6 

KANADA 8,0 0,6 0,3 30,7 2,6 29,2 9,9 1.6 2,8 1,l 86,8 
VER STAAT D 120,4 60,0 21,8 173,5 65,1 l 165, l 247,5 61,3 277,2 77,0 2 268,8 
VER STAAT w 15,3 3,6 2,0 6,0 33,0 121,8 15,4 5,8 17,4 Z,7 222,8 
MEXIKO 3,0 o,z 0,1 1, l 1),3 5,6 0,3 0,0 0,8 0,9 12,4 
GUATEMALA O,O 0,0 o,o O,l 
HONDURAS REP 0,1 o,o 0,1 0,1 0,0 0,3 0,9 0,4 0,0 1,9 
HONDURAS BR 0,0 O,O 
EL SALVADOR o,o O,O O,O 0,0 ,,1 0,1 
NICARAGUA O,O o,o 0,0 o,o 
COSTA RICA o,o o,o 
PANAMA 0,1 0,0 0,0 o,o 0,1 o,o 0,2 
JAMAIKA 0,1 o,o 0,1 O,l 0,3 
WESTl"'DIEN 0,1 0,5 0,6 
CURACAO 0,2 0,1 0,3 o,o 0,7 0,0 0,2 0,2 1,5 
llOMINJK REP o,o 0,0 
PUERTO RICO 0,2 0,2 
TRJNIO.U. TOB 0,3 0,1 0,2 o,o 0,7 1, 3 
KUBA o,o 0,1 0,1 
VFNEZUELA O,l 0,3 0,0 0,1 0, l 0,1 0,2 o,o O,O o,o 1,'l 
GUAYAIIA SR 0,1 0,1 o,o 0,2 O,l 0,4 
SURINAM 0,1 0,1 
BRASILIEN 1,8 o,o 0,1 3,3 0,9 16,9 1,0 0,1 0,7 0,3 25,1 
PARAGUAY o,o O,O o,o o,o 0,5 0,1 0,0 0,7 
URIJGIJAY 0,0 0,0 o,o 0,1 18,7 0,2 o,o 19,0 
ARGENTINIEN 0,2 o,o O,O 0,2 0,3 5,6 0,1 0,0 0,1 o,o 6,7 
KOLUMBIEN 0,3 o,o 0,4 0,1 0,1 1,3 o,o 0,1 2,4 
ECUADOR 0,2 0,1 0,3 0,0 o,o o,o 0,7 
PERU 1,1 O,l O,O 0,2 0,2 1,6 o,o o,o 0,1 3,2 
BOLIVIEN o,o 0,1 o,o O,O o,o o,o 0,1 
CHILE 0,8 0,0 O,O 0,1 0,2 0,6 o,o 0,0 0,1 1,8 

AHER IKA zus. 151,8 65,2 25,0 216,0 103,3 1 369,9 276,0 69,0 300,0 82,3 2 658,3 

ZYPERN o,o 0,1 0,0 0, l 
lll'ANON 4,5 0,4 0,4 l,6 0 ... 26,7 3,6 o,o 8,6 1,0 47,3 
ISRAEL 2,6 2,2 0,0 5,5 2,0 11, 1 1,5 1, 2 14,7 1,2 42,1 
JORDANIEN 1,6 0,1 0,1 0,1 0,2 o,o 2,1 
SYl\lEN 0,0 O,O 0,5 0,1 0,1 0,7 
IRAK 1,0 o,o 0,0 0,0 0,1 o,o 0,1 0,1 0,0 2,C 
IRAN 2't, 7 0,8 O,O 1,2 3,lt 50 ,6 4,8 0,8 16,3 11,lt llit,O 
KUIIATT 0,2 0,0 0,1 o,o 0,4 O, l 0,0 o,o 0," 
KATAR 0,2 o,o 0,2 
SAUDIARA8 0,0 0,0 2,0 0,3 o,o o,o 2,4 
MASKAT OMAN 1,0 42,0 0,0 43,0 
PAKISTAN 2,9 0,0 0,2 0,5 16,7 O,it 0,2 3,2 o,o 24,1 
AFGHANISTAN o,o 0,1 o,o 0,1 11,8 0,1 2;7 o,o lit,B 
lNOifN 1,1 0,1 0,7 1,3 o ,e 12,5 2,6 o,o 1,4 0,2 20,9 
NEPAL o,o o,o 
CEYLON 0,3 0,1 0,7 0,1 0,1 0,1 1,4 
8IRMA 0,0 0,5 0,4 o,8 
THAILAND 3,4 0,5 0,3 4,3 1,2 13,3 0,3 11,3 0,5 0,4 35,4 
LAOS 0,0 o,o 
KAMBODSCHA o,o O,O 
VIETNAM,S- o,o 0,1 0,1 
VIETNAM,N- O,O o,o 
MALAYSIA o,o 0,0 0,1 0,0 o,o o,o 0,1 
SINGAPUR 3,0 0,4 0,4 3,6 0,9 7,1 0,6 O, 4 1,0 0,8 18,2 
INDONESI~N o,,. 0,0 o,o 0,1 Otl 0,1 o,o o,o 0,7 
PHILIPPINEN 0,4 o,o o,o 1,9 0,1 0,3 o,z 3, 1 o,o 6,0 
HONKONG 68,0 0,3 0,5 8,0 it,O 44,9 5,0 64,3 2,5 0,7 198,1 
CHINA,TA(WAN 0,3 0,1 o,o o,o 0 ,D 1,0 0,0 0,0 o,o o,o 1,6 
JAPAN 42,1 1,0 0,7 13,0 1,9 25,3 9,5 3,6 2,4 1,6 101,0 
KOREA,S- 0,1 o,o 0,1 0,6 0,1 o,o 0,1 o,o 1,1 
CHINA VR 0,1 0,4 o,o 0,0 o,o 0,6 

ASIEN zus. 156,5 6,5 3,7 42,2 17,3 267,3 29,3 85,l 54,5 17,4 679,7 

AIJSTRALIEN 0,4 0,1 0,3 0,4 0,5 4,4 0,8 O,l 0,2 0,1 7,3 
NEUSEELAND \.0 O,O o,o o,o 0,0 0,0 o,o O,O 1,1 
OZEANIEN AM 0,1 0,1 
POLYNES FR 0,0 0,0 

AUSTR.-oz.zus. 1,5 0,1 0,3 0,4 0,5 
"' 5 

0,11 0, 1 0,2 O, l 8,it 

INSGESAMT 677,7 199,2 79,1 829,9 40,,1 2 731,3 544,6 219,6 640,5 312,7 o,o 6 640,8 

*' LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLADUNGEN. 
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n. LUFTPOSTVERSAND OKT, 1268 •> 
TONNEN 

NACH DEM JANUAR 
FLUGPLATZ EUROPAEISCl:!EN AUSSEREUROPAEISCHEN AUSLAND INSGESAMT BIS 

INLAND AUSLAND AUSLAND ZUSAMMEN OKTOBER 1968 

HAMBURG 173,2 47,4 40,7 88, 1 261,3 2 497,2 

HANNOVER 81,4 10,7 3,8 14,5 . 95,9 895,0 

BREMEN 30,4 9,7 4,2 13,9 44,3 449,3 
DUESSELDORF 135,3 61,3 37,4 98,7 234,0 2 132,9 

KOELN/BONN 83,1 23,8 9,5 33,3 116,4 1 043,8 

FRANKFURT 282,6 107, 1 182,3 289,4 572,0 5 168,1 

STUTTGART 105,2 32,3 22,8 55, 1 160,3 1 417,0 

NUERNBERG 70,0 12,4 6,4 18,8 88,8 850,2 

MUENCHEN 156,8 30,0 21,5 51,5 208,3 1 909,5 

BERLIN 334, 1 21,4 8, 1 29,5 363,6 3 296,8 

INSGESAMT 452, 1 356, 1 336,7 692,0 2 144,9 19 659,8 

•) QUELLE1 POSTTECHNISCHES ZENTRALAMT; DIESE ZAHLEN ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND, D.H. DIE UMLADUNGEN DES IN­
UND AUSLANDSVERKEl!.RS SIND NICHT ENTHALTEN. 

VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB•) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

LAND SCBUL-1 WERK- , SONSTIGER I ZU-
LAND 

SCHUL-, WERK- 1 SONSTIGER I ZU-
FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG S.Alß4Elll FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG S.Ali!MEN 

AIIIZAHL ANZAHL 

s CHLESWIG-HOLSTEIIII 4 284 71 2 236 6 591 NORDRHEDI-WESTFALEN 7 190 1 059 9 845 18 094 

AHRENLOHE - - 36 36 DUESSELDORF 604 371 464 1 439 
FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 1 378 8 116 1 502 DINSLAKEIII 411 - 486 897 
HARTENHOLM 1 015 5 548 1 568 ESSEN-MUELHEIJ/l 255 21 342 618 
HUSUM-SCHWESIIIIG - - 99 99 , LAIIIGEIIIFELD - - 3 3 
ITZEHOE,HUNGRIGER WOLl!' 295 - 46 341 LEVERKUSEN - - 206 206 
KIEL-HOLTENAU 8 15 195 218 llEIERSBERG - - 67 67 
LECK 27 - 22 49 MOENCHENGLADBACH 1 001 41 425 1 467 
LUEBECK-BLANKENSEE 169 10 534 713 REMSCHEID - - 132 132 
NEUMUENSTER 31 4 60 95 WELLINGRADE - - 54 54 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 269 17 54 340 WESEL-ROEMERWARDT - - 19 19 
SCHLESWIG-KROPP - - 129 129 KOELB/BOIIIN 262 232 534 1 028 
ST.MICHAELISDONN 702 4 123 829 BERGNEUST.,A.D.DUEMPEL - - 137 137 
ST.PETER-ORDING - - 47 47 BONIII-RANGELAR 1 285 55 1 064 2 404 
UETJi:RSEN 390 - 150 540 EUDENBACH 4 - 386 390 
WESTERLAND/SYLT - 8 29 37 FRECHEIII - - 4 4 
WYK AUF FOEHR - - 48 48 KOELIII-BUTZWEILERHOF 216 - 498 714 

URG 238 252 611 1 101 WIPP.ERFUERTH-NEYE - - 161 161 
AACHE!II-MERZBRUECK 424 - 479 903 HAMB 

HAMBURG 238 250 512 1 000 DAHLEMER BINZ 58 36 336 430 
HAMBURG-FINKENWERDER - 2 99 101 BORKEN,A,DUELMENER WEG 44 - - 44 

IEDERSACHSEN 2 554 368 3 290 6 212 BORKENBERGE 295 - - 295 
GREVEIII (MUENSTER-OSNABR.) 116 53 125 294 

HANNOVER 294 110 503 907 MARL-LOElllJEHLE 257 1 380 638 
N 

NORDDEICH - 1 - 1 JIUENSTER-TELGTE 140 - 184 324 
RINTELN - - 143 143 OELDE-BERGELER - - 4 4 
HILDESHEIM - - 43 43 OELDE-OSTENFELDE - - 13 13 
NORTHEIM - - 107 107 RHEINE-ESCHENDORF 49 - 178 227 
PEINE/EDDESSE 105 - 248 353 STADTLOHll-WENNINGFELD 150 2 94 246 
CELLE-ARLOH 17 - 69 86 BAD OEYNHAUSEN 131 3 325 459 
HODENHAGEN 127 - 122 249 BIELEFELD-WINDELSBL. 559 62 256 877 
LUECHOW-REHBECK - - 23 23 BLOMBERG-BORKHAUSEN - - 9 9 
LUENEBURG - - 29 29 HOEXTER/RAEUSCHENBERG - - 22 22 
STADE - - 13 13 OEBLINGHAUSEN 110 - 702 812 
VERDEN-SCHARNHORST - - 26 26 PADERBORN-MOENKELOH - - 30 30 
WESER-WUEM!o!E 238 - 132 370 RIIIITELN-SILIXEIII - - 6 6 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 68 24 113 205 ALTENA-HEGENSCHEID - - 55 55 
OSNABRUECK 136 38 192 366 BRILO!II-THU~LENER BRUCH - - 22 22 
BORKUM - 3 14 17 DORTMUJID.-WICKEDE 500 31 628 1 159 
EMDEN - - 60 60 HAGEN-HOF WAHL - - 37 37 
JUIST - - 13 13 HAIOl-LIPPEWIESEIII 188 - 191 379 
NORDERNEY - 4 25 29 LETMATHE-RHEINERMARK - - 32 32 
BAD GANDERSHEIM - - 98 98 IIEI.IIERZHA~Elll - 129 10 139 
BRAUNSCHWEIG 603 121 671 1 395 llESCBEDE-SCHUEREN 13 3 194 210 
SALZGITTER-DRUETTE 161 1 148 310 PLETTENBERG-HUE!NGH. - 16 57 73 
VARRELBUSCH - - 212 212 REHNEFEID - - 42 42 
EINSWARDEN B,NORDENH. - - 3 3 SCHAKEDER - 1 15 16 
LEMWERDER - 4 58 62 SIEGEN-EISERN-HARDT - - 47 47 
OLDENBURG 434 - 76 510 SIEGEN/SIEGERLAND 118 2 264 384 
WILHELMSHAVEIII 371 62 149 582 SUEIIIIERN-TRECKLENKAJll' - - 45 45 

HEMEN 591 195 391 1 177 WERDOHL-KUENTROP - - 81 81 
B 

BREMElll 566 195 148 909 
BREMERHAVEN 25 - 243 268 

•) lllUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UIIID DREHFLUEGLER), 
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VII, NICHTGEWERBLICRER FLUGBETRIEB•) 

LAND 
GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

LAND 
SCHUL-! WERK- l SONST-IGER l ZU- SCHUL-/ WERK- l SONSTIGER l ZU-

FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN 

ANZAHL ANZAHL 

HESSEN 3 659 374 3 936 7 969 BAYERN 7 750 1 767 11 475 20 992 

EGELS BACH 2 117 20 1 591 '728 ll!UENCHEN 72 431 478 981 
MICHELSTADT 51 - 156 207 BAD REICHENHALL 232 - 428 660 
REICHELSHEIM 378 - 134 512 DACHAU-GROEBENR!ED - 71 - 71 
ALLENDORF/EDER - 69 81 150 FUERSTENFELDBRUCK - - 9 9 
GRANERBERG,WOLFHAGEN - - 2 2 JESENWANG 236 - 457 693 
GRIFTE 135 - - 135 NEUBIBERG - - 354 354 
HOFGEISMAR - - 23 23 OBERPFAFFENHOFEN - 686 230 916 
IHRINGSHAUSEN - - 55 55 OTTOBRUNN 15 11 34 60 
KASSEL-MITTELFELD - - 144 144 ARNBRUCK - - 105 105 
KASSEL-WALDAU 347 47 465 859 DEGGENDORF-STEINKIRCH. 56 - 113 169 
KORBACH 38 - 81 119 EGGENFELDEN 7 - 48 55 
NORDENBECK,KORBACH - - 16 16 ELSENTHAL-GRAFENAU - - 1 1 
FRANKFURT - 238 416 654 FUERSTENZELL 44 - 130 174 
ANSPACH 27 - 106 133 KIRCHDORF/INN 84 18 47 149 
BREIT SCHEID 368 - 117 485 LANDSHUT-ELLERMUEHLE 990 - 463 1 453 
DAUBORN - - 4 4 STRAUBING 249 - 362 611 
GELNHAUSEN 185 - 294 479 VILSBIBURG 233 - 62 295 
HIRZENHAIN,GR,V~EIDE - - 7 7 VILSHOFEN 32 10 364 406 
MARBURG 13 - 244 257 BEILNGRIES 346 - 279 625 

R HE INLAND-PFALZ 1 683 50 1 155 2 888 GRIESAU 58 - 42 100 
NEUMARKT/OFF. - - 87 87 

HUMMERICH - 28 5 33 REGENSBURG-OBERHUB 226 11 182 419 
IDAR-OBERSTEIN - - 52 52 REGENSBURG-WENZENB. - - 33 33 
SAFFIG-BASSENHEIM 241 7 13 261 ROSENTHAL-FIELD-PL, 530 - 264 794 
SOBERNHEIM - - 106 106 SCHMIDGADEN 9 - 52 61 
TR.ABEN-TRARBACH - - 42 42 WEIDEN OPF. 31 8 270 309 
TRIER-EUREN 521 5 211 737 BAMBERG-BREITENAU 27 - 123 150 
BAD DUERKHEIM 302 - 70 372 BINDLACHER BERG 167 11 210 388 
LACHEN-SPEYERDORF 170 - 66 236 BURG FEUERSTEIN 84 - 820 904 
MAINZ-FINTIIEN - - 90 90 COBURG 66 - 211 277 
OPPENHEIM 45 - 4 49 ESPICH B.KULMBACH - - 101 101. 
PIRMASENS - - 115 H5 HERZOGENAURACH 49 - 228 277 
SPEYER 93 - 98 191 HOF-PIRK 288 6 320 614 
WORMS 311 10 283 604 LICHTENFELS - 4 273 277 

DEN-WUERTTEMBERG 5 199 1 266 6 638 13 103 NUERNBERG 958 237 758 1 953 
ANSBACH-PETERSDORF 27 - 165 192 BA 

STUTTGART 299 306 541 1 146 EICHELBERG B.NEUSTADT - - 101 101 
AALEN-ELCH!NGEN 213 26 296 535 EICHSTAEDT - - 48 48 
GOEPPINGEN-BERNECK - 144 144 NEUBURG-EG WEIL 118 - 85 203 
HEUBACH 116 - 156 272 ROTHENBURG O.D.T, 32 - 35 67 
INGELFINGEN - 7 - 7 SCHWABACH-HEIDENBERG 6 - 113 119 
NABERN/TECK 148 7 215 370 BAD KISSINGEN - - 62 62 
OEDHEIM 50 12 6 68 GIEBELSTADT - - 182 182 
SCHWAEB,HALL-HESSENTAL 69 - 151 220 GROSSOSTHElli! 129 50 167 346 
SCHWAEB.HALL-WECKR!ED, 11 - 31 42 HAMMELBURG 178 - 67 245 
KARLSRU!!E-FORClfiiEIM 665 155 741 1 561 HASSFURT 556 - 414 970 
MANNHEIM-NEUOSTHEIM 1 118 164 345 1 627 HETTSTADT B,WUERZBURG 78 - 124 202 
MOSBACH-LOHRBACH 305 1 203 509 MA!NBULLAU 35 11 135 181 
WALLDUERN 69 - 105 174 OCHSENFURT - - 8 8 
BADEN-BADEN-OOS 657 380 358 1 395 SCHWEINFURT - - 169 169 
DONAUESCHINGEN 542 86 426 1 054 WUERZBURG/SC!!ENKENTURM 452 5 188 645 
FREIBURG 332 33 406 771 AUGSBURG 575 112 655 1 342 
KONSTANZ 172 - 439 611 BAD WOERISHOFEN 22 - 214 236 
OFFENBURG 38 32 91 161 DONAUWOERTH 32 - 22 54 
PFULLENDORF/BADEN - - 236 236 GUENZBURG-DONAURIED - - 13 13 
BIBERACH A.D.RISS - - 38 38 ILLERTISSEN - - 75 75 
FRIEDRICHSHAFEN 24 9 546 579 KEMPTEN-DURACH 276 85 266 627 
LAUPHEIM - 3 20 23 LECHFELD - - 44 44 
LEUTKlRCH-UNTERZEIL 235 18 694 947 SCHWAIGHOFEN,NEU-ULM 145 - 162 307 
SCHWENNINGEN A.N, 136 27 387 550 THANNHAUSEN - - 19 19 
TAILFINGEN-DEGERFELD - - 63 63 WILDBERG B,LINDAU - - 4 4 

SAARLAND 584 168 547 1 299 
SAARBRUECKEN-ENSHEIM 584 168 547 1 299 

BERLIN - - 1 1 
INSGESAMT 33 732 5 570 40 125 79 427 

•) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER), 
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